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nicht nur verſchiedentlich unterthanignt referirtſondern
auch von Uns ſelbſt guten Theils mißrallig wahrgenom
men worden, welchergeſtalten denen bey Unſern Furſtl.
Staat, Land- und Regierung hiebevor ſchon eingefuur
ten lobl. und wohlbedachtlichen Verordnungen, wenig
ſten Theils mehr nachgelebet werde, dargegen aber aller—
hand ſchadliche Mißbrauche und Unordnungen ſchon
von geraumen Jahren her eingeriſſen, auch noch taglich
mehrers uberhand nehmen. Dannenhero aus tragen—
der Lands-Furſtl. Obliegenheit und Sorgfalt, den ana
digiten Schluß bey Uns wurcklich gefaſſet haben, hier
nechſt von allen dergleichen alt-und neuengedruckt/und
geſchriebenen Verordnungen, Furſtl. Edicten und Reſo
jutionen, ein vollkommenes Syſtema begrei fen, und zu
allſeitigem Verhalt ſo wohl Unſerer ſamtlichen nachge
ſetzten Collegiorum, als der Beamten und Unterthanen
durch offentlichen Druck publiciren zu laſſen; Nach
deme aber ſolches noch mehrerer Ueberlegung bedarf,
mithin es mit deſſen vollkommener Einricht-und Pu
blicirung noch wohl einige Zeit Anſtand haben dorfte:
Als haben Wir der Nothdurft zu ſeyn erachtet, einſt
weil nur einige derer nothigiten Puncten vor Unſere

A durſtl.

d



Ordinaire Ge
heimbde Raths—
Tage und Strm
den, wie auch
Eintheilung derer
Materien in ge
wiſſe Departe-
ments.

2 d )holteFurſtl. Collegia und Canzley in nachfolgende Verord
nung zu bringen:

J.

Bey Unſerm Furſtl. Geheimbden
RathsCollegio

Sollen
J.Unſere Geheimbde Rathe wochentlich dreymahl, Mon

tags, Donnerſtags und Freytags, ordinariè ohne weite
res Anſagen Sommers und Winters præcisè um o Uhr
Vormittags, bey vorfallenden wichtigen Geſchaften
aber extraordinariè auch wohl auf andere Tage, es ſeye
Vor- oder Nachmittags, zuſammen kommen, und auſ—
ſer denen in ihrem Collegio in communi vorkommenden,
mithin auch in tractatione unter ihnen gemeinbleibenden
Affairen, die aus denen andern Collegiis und ſonſt in daſ
ſelbe einlaufende ubrige Materien unter ſich nach gewiſ—
ſen allſchon verordneten Departementseintheilen, derge
ſtalt, daß Einer alle aus der Renth-Cammer und Steuer
Deputation, Einer alle aus dem Conſiſtorio und Kriegs
Rath einkommende Gutachten, Unſer Canzlar alle
ReichsreysCorreſpondenz-Lehensund Univerſitats
Sachen, nebſt allen aus der Regierung einkommenden
Gutachten und anderen Unſere yohe Jura betreffenden.
und darin an die hochſte Reichs-Gerichte gehenden Auf—
ſatzen; die ubrige gelahrte Geheimbde Rathe aber, die
zum OberAppellations-und Reviſionsgericht gehorige
Judicialia haben,und jeder aus denen ihme erſterwehnter—
maſſen zugetheilten- oder kunftighin zutheilenden Sa—
chen und Materien beſtandig referiren und dieſelbe wah
ren; wie dann auch demjenigen, deme Wir ver ſpecialem
Commiſſionem dieſe oder jene Materie auſſerordentſich

auftragen werden, die deshalben einkommende Stucke
zugeſchrieben, und es damit auf gleiche Weiſe gehalten
werden ſolle, dergeſtalt, daß ein jeder Geheimbder Rath
vor die Expedition derer, in ſein Departement gehoriger
Affairen ſtehen, alles was er wegen deſſelben zu wahren
nothig findet, erinnern, mit Zuziehung der andernuber—
legen und angeben, auch in wichtigen Dingen ſelhſt auf—

ſetzen,



M )o ſ 3 Jſetzen, und entweder im Collegio verleſen, oder zum
moniren ad ædes herum ſchicken, keiner aber dem andern J
darin vor-oder eingreiffen ſolle; Deshalben dann

2.

diejenige Anfragen, ſo in oder auſſerhalb der Derer Anfragen
Geheimbden Raths-Seßionen von ein-oder anderm der Verweiſung.
nachgeſetzten Collegiorum, oder auch andern Perſonen

ĩ

geſchehen, an denjenigen, in deſſen Departement die an J

fragende Materie laufet, ebenfalls zu verweiſen, auchvon demſelben, als ex Actis Relatione am beſten in— J
Jformirt, zu erlautern und zu beantworten ſeynd.

3. JDie Annehmung derer einkommenden Stucke beDerer neu ein
langend, ſollen furohin keine Memorialia ohne deren bekommenden

Stucke Anneh J
nothigten-vermog Unſerer vorigen General-Verordmung.
nung erforderlichen Beybericht, und die nicht auf ge
ſtempelt Papier geſchrieben (perſonas miſerabiles pias
cauſas allein ausgenommen) ſodann wann ganze Ge
meinden ſuppliciren, in Stadten von Burgermeiſterund

Rath, in Dorfern von Schultheiß und Gericht, in
J

ProceßSachen aber von einem recipirten Advocato,
oder auf dem Lande nach Unſerer erneuerten geſtempel
ten PayierOrdnung, von denen Amts-oder Gerichts
Schreibern ſubſcribirt, angenommen, und wann es auf
einen noch abgehenden Amts- oder OberForſt-Bericht
derer Ober-Forſtmeiſter in Heſſen ankommt, ins Proto
coll nicht eingetragen, ſondern bloß von dem Geheimbden
Secretario (weil wegen Einhohlung der Berichte von de
nen Collegiis und Chefs derer ubrigen Balleyen in fine
d.74. Verordnung geſchehen) daß der Bericht annoch
beygeleget werden iolle, darauf geſchrieben, iodann
alſo par Couvert, oder offen dem Supplicanten ielbſt zu

4

deſſen Beybringung zuruckgegeben, oder in deſſen Ab

weſen verichloſſen an den OberForſtmeiſter ooder Be
amten geſchickt werden, welchletzterer dann, wann um
Renthenoder Contributions-Nachlaß ſupplicirt wird,

J

ſolch ſeinem Bericht jedesmahl in Stadten von Burger
meiſter und Rath, in Dorfern aber vom Schultheiß und
Gericht ein Atteſtat nach Unſerer Verordnung beyle
gen ſolle.

4.



4 S )o c4.
Eintrag und Alle ſolchergeſtalten an Uns ſelbſt mit teutſchen
Durchgehung des gjeberſchriften eingekommenund angenommeneSchrei
Geheimbden
Raths Proto- ben und Memorialien, ſollen ſamtlich an den, die Wo—
Sd ee che habenden Geheimbden Lecrerariumgeſchickt, und von
ſung ad Collezia. ihme, wo nicht zu ſelbſt eigenen handen darauf ge

ſchrieben ſtehet, oder ſie von ein-oder anderm Unſerer
Geheimbden Rathen nicht allſchon erofnet, (die Wie
ner und Regenſpurger Kelationes allein ausgenommen)
frey erbrochen, ſofort unten auf der erſten Seite praſen—
tiret, und ver Extractum in das Geheimbde RathsPro
tocoll auf halb gebrochen Ppapier eingetragen, auch auf
das Schreiben oder Memoriale oben zur lincken Hand
der Numerus, wie die Stucke in der Drdnung folgen,
nebſt dem erſten Buchſtaben des Orts, woetwaein Me—
moriale Uns immediatè ubergeben worden, geſetzt, ſo
dann diejenige Stucke, woben ſchon was verhandelt wor
den, damit bey deren Durchgehung geſehen werden kon
ne, wo die Sache tractiret worden, und worauf es an
komme, in die Geheimbde- und andere Regiſtraturen zu
derer Acten Beylegung gegeben, und in Unſern Ge—

„heimbden Rathgleich im Anfana und præcise um9. Uhr,
wann auch ſchon wegen Kurze der Zeit noch nicht alles
eingetragen, oder ſamtliche Acta dazu aufgeſucht waren,

dergeſtalten gebracht werden, daß er die Memorialien
und ubrige eingekommene Stucke in der Ordnung wie
dieſelbe eingetragen worden, dem jedesmahlen vorſitzen
den- das gefuhrte Protocoll aber dem jungſten, oder in
deſſen Abweſenheit dem von unten auf folgenden Ge
neimbden Rath vorlege; Und wird das Geheimbde
RathsProtocollſodann alſo durchgangen, daß der jung
ſte Geheimbde Rath aus demſelben den Extractumjeden
Schreibens oder Memorials ablieſet, darauf aber die
faſſende Reſolution oder Verweiſung in dieſes oderjenes
derer Collegiorum, entweder von Uns ſelbſt (wann Wir
zugegen ſeyn) oder von dem vorſitzenden Geheimbden
Rath oben auf das Memoriale rechter Handgeſchrieben,
vondem Geheimbden Rathaber, ſo das Protocou erſter
wehmermaſſen vorlieſet, ſolches demſelben zu gleicher
Zeit verbis ivſiſlimis neben den Extract des Memorials
oder Schreibens in margine beynotiret werde.

In



S )o 5lanao diſtributione materiarum aber, iſt billig ein
uniformes principium zu halten, und jede Materie in
das Collegium, dahin ſie gehorig, in ſpecie alle Suppli
quen um Straf-Nachlaß, ſodann Keceptiones derer
Juden, die Kirchweyh-und Tanzſachen, wann ſolche
an Werck-oder an halben Feyertagen nach geendigtem
Gottesdienſt vorgehen, zu Erſtattung eines Gutach
tens in Unſere Furſtl. Regierung, die Suppliquen der
Juden um Erlaſſung Schutz.Geldes, zur Furſtl. Renth
Kammer, die Beſetzung derer Beamten und Schul—
theiſſen-Dienſten jedesmahlen zur Reaierung, Renth—
Cammer und Kriegs-Rath, um Renthen-Nachlaß zur
Renth-Cammer, um Contributions-Nachlaß aber zum
Kriegs-Rath um Bedencken zu verſchreiben.

Wannaber Materien vorkommen von einem Cor-
pore, deme gewiſſe Chefs vorgeietzet ieynd, ex. gr. von
Bedienten, ſo unter dem Hor-Marſchall.Amt, Militz,
Ober-oder Stallmeiſter, Ober-oder Jagermeiſter,
HofCapell c. ſtehen, daruber ſoll forderiſt von denen
Chefs- inſonderheit in allen Forſt- und Jagd-Sachen,
erſtlich derer Ober-Forſtmeiſter, ſodann noch ferner
Umers Ober- oder Jagermeiſters Bericht erfordert,
auch ſo oft jemand Holz-Anweiſungen zu Herrſchaftl.
Gebauen verlanget, nach eingezogenen ſowohl obbe
meldten als zumahl auch im netztern Fall der Hand
wercks-Leute auch Baumeiſter-Bericht und Ueberſchla
gen an Uns Gutachten erſtattet, und nichts loco voti.
noch weniger gar ohnangefragt darinnen expedirt wer—

den. Weilen auch

Dienſtags Abends die Land-Poſt aus denen Das Geheimbde
Aemtern des Furſtenthums ankommt, und jezuweilendene rrgen
(da zumahlen die Seſliones den folgenden Donnerſtag Mittwoch durch
bey Furſtl. Conſiſtorio und Renth-Kammer gehalten gangen werden.
werden) ſolche wichtige Sachen damit einlaufen, welche
ohnverzuglich in andere Collegia zu verſchreiben ſeyn;
Als ſollen Unſere Geheimbde Rathe das Protocoll am
Mittwochen alſo alternando unter ſich herum gehen laſ—
ſen, daß ſie daſſelbe entweder in der Geheimbden Raths
Stube, oder in ihren Hauſern, mit dem, die Woche haben
den Geheimbden Secretario, auf Art und Weiſe durchge

B hen,



6 M )o( chen, wie im vorhergehenden aten dpho allſchon ent
halten;

Wobey zu beobachten, daß dasjenige, ſo von ei—

nem Geheimbden Rath an dieſem Tag allein reſolvirt
iſt, von denen andern nicht geandert, ſondernallenfalls,
da einer Anſtand bey einigen Reſolutionen fande, mit
demjenigen, der das Protocoll reſolvirt, communicirt
werden ſoll.

ö6.

Separirung derer Sobalden das Protocoll zu Ende, ſoll es von
eingetommenen ſamtlichen anweſenden Geheimbden Rathen unter—
und reſolvirten
Stücke, auch Er- ſchrieben, und nebſt denen vorgewefenen Memorialien
pedirung derer mit und Schreiben dem Geheimbden Secretario zuruckgege—
der poſt ablaufen hen werden, derſelbe aber ſogleich die eingefommene
den Sachen.

und reſolvirte Stucke ſepariren, und was in jedes Col-
legium verſchrieben worden, an die Kanzley-Dienere
von ſolchen Collegien liefern;

Die angegebene wichtige und andere Reſolutio
nes aber, welche mit der Poſt ablaufen muſſen, ſogleich
Nachmittags vey guter Zeit expediren, und denen Ge—
heimbden Rathen in verichloſſenen Capſuln adreviden-
dum in die Haurer ſchicken, die ubrige nicht eilende
Stucke aber zwiichen denen Poſt-Tagen ebenfalls ver
ſchloſſen zur Revilion herum gehen laſſen;

Bey dem Protocoll ſelbſt iſt ein completer Index

zu halten, darin nach dem Alphabeth die Nahmen der
ghur und Furſten, auch ubriger Reichs-Stande, ſo an
Uns geſchrieben, nebſt der ſupplicirenden Privatorum
Zunahmen einzutragen und dabey zu marquiren, quo
numero man die Materie oder das petitum dieſer oder
jener Supplique finden konne.

7 0

Was vor Mate· Jn Unſerm Geheimbden Rath werden ordinarie
rien im Geheimb- jnd guten Theils priyativè tractirt und reſolvirt alle
den Rath tractirt
werden ſolen. Reichs-CKrens-Allianz-Univerſitats- und Ober-Ap

pellations-Materien, die in Unſers Furſtl. Hauſes
Staats- und Haupt-Angelegenheiten erforderliche
Public- und Privat-Correſpondenz, Furſtl. Heurath
Tauf-Teſtaments-Sachen, Rang-Ordnungen und
daruber entſtehende Strittigkeiten, Leib-Eigenſchafts—

Er—



D )o( G 7Erlaſſungen, Ueberzugs-Falle, HeurathsDiſpenſatio-
nes, ſowohl in verbottenen Gradibus als unter 25 Jah
ren intra tempus luctus, Real- und Perſonal- ſodann
Stadt-Marckt-und andererivilegia, ſamt denen ſich
dahin rapportirenden Zunft-Briefen, und deren Er—
lauterung, Diplomata veniæ ætatis, Juden-Schutz—
Briefe, Burger-Zunft- und Beyſaſſen-auch Carholi-
corum Receptiones, daß Juden auf ihren Hochzeiten
Spielleute halten dorfen, Burger-Beyſaß-Einzugs—
Zunft-Wander-Meiſter-Juden-Schutz-Geld-ſamt
andern gemeinen Straf-Erlaſſungen, in geiſt-ünd welt
lichen Sachen, wann ſie nicht unter zwanzig Gulden
ſind, Wollen-Paß, Haus-Copulationes, Proclamatio-
nes, auch Haus-Taufen, und Abend-vLeich-Begang—
niſſen, jedoch, ſo viel dieſe anbelangt, anderit nicht, als
nach Maasgab, der darunter erſt kurz publicirten
HauptVerordnung Benellungen geiſt- und weltli
cher Bedienten 2c. c. in welch letzterem Fall ſie doch de

rer Collegiorum Bedencken auch wo ſie es nothig fin
den, bey mehr andern vorangefuhrten Materien zu er
fordern haben; Und in ſumma alle Gratialia und Di-
ſpenſationes, nachdem dißfalls vorlangſt auf den Grund
der ſchon damahligen alten Obſervyanz errichtet- und
gedruckten Directorio Materiarum.

Was alle ubriae, die Furſtl. Lande, Regalia und
deren Intereſſe betreffende Materien anbelangt, welche
durch ſchriftliche Gutachten oder Bedencken aus denen
ubrigen Collegüs in den Geheimbden Rath aebracht
werden, darvon, und von dem Modo derer Referirung
iſt ſchon oben Anregung geſchehen.

g.Zum Leſen ſollen bloß diejenige Materien verDie zum keſender

ſchrieben werden, welche in kein anderes Collegium gelchriebene Stucke.
horen, wegen Kurze der Zeit aber im Geheimbden Rath

daruber ſogleich nicht deliberiret werden kan, und hat
dieſelbe der das Protocoll und Wochen habende Secre-
tarius auf einen Bogen Papier, ſo darum zu ſchlagen,
nebſt Beyſetzung des dati, jedesmahl ſummarie zu ſpe
cificiren, und mit dieſer Conſignation, Untern Ge—
heimbden Rathen, und zwar von unten heraur ad ædes
herum zu ſchicken, von denen ein jeder ſeine Meynung

jeder



8 D )o( cejeder Materie oder Lupplic auf einen halben oder ganzen
Botgen Papier, und nicht per Schedulas, nebſt Bey—

ſetzung des dati, auf obgemeldte Conſignation, wann er
ſeine Reſolution beygeſchrieben, beyzulegen, der letztere
aber dieſelbe insgeſamt, ſamt ſeinem Voto, eben dieſem
Secretario ohnverweilt zuzuſenden, um ſie ſecundum
majora ſogleich zu expediren, oder falls ein dergleichen
zum Leſen herum ſchickendes Stuck wieder bloß um
Bericht oder Bedencken verſchrieben wurde, ſolches im
Geheimbden Raths-Protocoll ebenfalls zu notiren,
und hoc facto, ſogleich an behorigen Ort zu beſtellen,
damit man accurat wiſſen konne, wo auch dieſe Stucke

hingekommen.
Jedennoch ſollen die ubrige Geheimbde Lecretarii

und Concipiſten bey denen etwa neu angebenden oder
auf reſolvirte Gutachten nothig zu machenden Expedi—
tionen, demjenigen ſo die Woche hat, mit unter die
Arme greifen.Wie dann jedem unſerer Geheimbden und ubri—

gen bey Unſern Furſtl. Collegüs ſtehenden Rathen ohne
dem frey ſtehet, demjenigen Secretario, den er nach Be
ichaffenheit der Materien vor informirt oder tuchtig
halt, es ſeye gleich die Woche an ihm oder einem an
dern, die Concepten anzugeben.

q.Modus reſerendai. GSobalden uUnſere Geheimbde Rathe im Ge—

heimbden Rath (darin nach Unſern bereits ergangenen
Verordnungen, ſich kein vorſitzender eines Directorüi
oder Præſidii, als welches Wir Uns vorbehalten, anzu—
maſſen hat) ſamtl. oder nur zwey zugegen ſeynd, und das
Protocolldurchgangen iſt, ſollen ſie, wann keiner derer—
ſelben eine ſolche Materie, zumahlen in laufenden Pu—
blicis, Correſpondenz, Cameralibus, Reichsgerichtli—
chen Proceſſen und Criminalibus vorzubringen hat, an
welcher ihrer Wichtigkeit nach viel gelegen, und welche
keinen Verzug leidet, (dahero auch ſolche von demjeni
gen Geheimbden Rath, welcher dergleichen vorzubrin
gen hat, ſogleich ſpecificè zu benennen iſt) nach ihren
PDepartements von oben herunter zu referiren anfangen,
und ſich dabey, wegen Menge der in andern Collegiis

ſchon



M )o( di 9ſchon weitlauftig rekerirter Gutachten, der Kurze, mit
bloſer Anfuhrung der Subſtantial- Umſtande, befleiſſenec.

das formliche voriren aber ſolle allein bey wichtigen
Materien, gleich in all andern Collegiis, von unten
herauf obſervirt in geringern Dingen jedoch von dem
Referenten, wann er ſeine Meinung geſagt, generaliter
angefragt und wann dabey niemand etwas zu erinnern
hat, von demſelben das Reſolutum mit Attendirung
derer etwa vorkommenden monitorum unter das Gut
achten geſetzt in caſum diſcrepantiæ aber, und wann
vota paria vorhanden, die diſſentirende Meinung in
geringern Dingen entweder vom Referenten kurz mit—
allegirt- ſonſten aber vom dilſſentiente ſelbit ſchriftlich
beygelegt und Uns ad decidendum ubergeben werden.

Was aber ſecundum majora einmahl reſolvirt iſt, ſoll
keiner, er mag der erſte, zweyte oder letzte ſeyn, ſich un
terſtehen, die Expedition ſub quocunque prætextu es
immer geſchehen konnte, auf-oder die Concepten gar
zuruck zu halten, oder zu andern; Falls auch in einer
veſſion wichtige und ſolche Materien vorkamen, wobey
entweder ein beſonderes Gutachten nomine der Ge
heimbden Rathe zu machen, oder doch ſonſt die vota
rationes deliberantium ad acta und vor die Poſteritat zu
conſerviren, gut gefunden wurde, ſolle durch einen derer
Geheimbden Secretarien (welcher nicht die Woche mit
Eintragung der eingekommenen Stucke hat) uber der—
gleichen Deliberation ein abſonderliches Protocoll ge
fuhret werden, welcher ſodann nach derſelben Schluß

wieder ſeinen Abtritt zu nehmen.

Wann
IO.nur zwey Geheimbde Rathe im Geheimbden Rath Nur zwet anwe

gegenwartig waren, die ubrige aber anderer Verhin lende Geheimbde
derniß halber nicht zu Rath gehen konnten, ſollen in un nn
vorkommenden wichtigen NMaterien obgemeldte zweh rien kein Conclu
Geheimbde Rathe kein Concluſum machen, ſondern, um machen.
wann in dergleichen periculum in mora, mit denen ubri
gen in loco anweſenden Geheimbden Rathen communi-
ciren, und ihnen ihre Meinung durch einen Geheimbden

Cecretarium wiſſen laſſen, damit in wichtigen Sachen

g wenig



1o —Qwenigſtens drey Vora vorhanden ſeyn mogen; Wann
aber dergleichen Marerien Verzug leiden, ſollen ſolche,
biß drey Unſerer Geheimbden Rathe im Geheimbden
Rath beyſammen, verſchoben werden.

Und obſchon
II.

Es ſol keinem ver- hier durch reglirt und ausgemacht iſt, was jeder Unſerer
arethnn o Geheimbden Rathen in particulari zu beſorgen; So
andern Deparre. ſoll doch keinem derer ubrigen verwehrt ſeyn, Materien,
ment laufen, zu ſo in eines andern Departement faufen, wann deßhal—
erinnern. ben bey ihme ſollieitirt worden, zu erinnern und dar—

nach zu fragen.
12.

Wie, aufden ßgal  Wann ein Geheimbder Rath verreiſet iſt, ſonſten
ein Geheimbder gerhindert ware, oder kranck lage, mithin die in ſein
Rath verreiſet,verhindert oder Departement gehorige Dinge nicht ſelbſt beſorgen konn

ne en te, ſollen diejenige Sachen und Gutachten, ſo er im
gehorige Sache Mauſe gehabt, von demſelben verſiegelt in Geheimbden
iu beſorgen. Kath geſchickt-nach der Zeit aber, und ſo lang einer der

Geheimbden Rathe abweſend iſt, wie ſie einkommen,
von dem Geheimbden Bottenmeiſter in den Geheimbden
Rath gegebenund wann es nur ein Departement betreffe,

ſolches von dem gelahrten Geheimbden Rath ſo lang
ubernommen-wann aber zwey abweſend waren, unter

die ubrige gegenwartige Egaiement ausgetheilet- und
nach obiger Verordnung beſorgt werden, zu dem Ende
berjenige Geheimbde Rath, ſo verreiſet oder nicht er
ſcheinen kann, ſolches jederzeit, er mag der erſtere oder
letztere ſeyn, wann er nicht in das Collegium kommt,
es denen ubrigen anzuzeigen und ſeine Abreiß oder An,

kunft wiſſend zu machen hat.

13.Wie es mit denen Die von andern Collegiis in Geheimbden Rath

won anden rr kommende Gutachten ſollen von iedes ſuborcinirten
giGutachten ju hal Collegü Secretario dem Geheimbden Bottenmeiſter
ten. verſchloſſen geſchickt werden, welcher ſolche annoch be

ſonders zu præſentiren, und unter einem darauf ſetzen—
den Numero nach der jedesmahl auf der Seiten geſetz
ten Rubrique in das Diarium einzutragen, und in con-

tinen.



Gh )otinenti Unſeren Geheimbden Rathen, nach dem jedem
derſelben aufgetragenen Departement, verſchloſſen zu—

zuſenden.

14.Baehn denen Gutachten ſollen die Reſolutiones Die Reſolntiones
von demjenigen Geheimbden Rath, in deſſen Departe- dtgt nhten
ment die Sache gehorig, regulariter und wann ſie nicht mit eigener Hand—

weitlauftig, mit eigener Hand doch aber nicht im Col. aber nicht im Col-
legio- ſondern zulegio, ſondern zu Haus darunter geſchrieben ſodann Haus darunter ge

hernach von denen ubrigen, entweoer im Geheimbdenfett- ſodann von
denen ubrigen GeRath collegialiter, oder auf beſchehende Herumtragung heimbden Rathen

von dem Canzley-Diener, in denen darzu gemachten entweder collegia-
Capſuln, in denen Hauſern unterſchrieben werden. ier, oder indenen

Hauſern unter
ſchrieben werden.

Jeder Unſerer Geheimbden Rathen ſoll Macht Ber nicht wichti—
haben, in Dingen, die nicht wichtig, dabey niemandbahe grnn urd
raiſonnablement diſſentiren kann, auch die Obſervanz auch præjudicia
præjudicia und Verordnungen ohne dem bekannt ſeynd neege
ſogleich in ſeinem Hauſe extra Collegium, um in demkonnendie Kelolu—
ſelben zu Hindanſetzung anderer meyr wichtiger Mate- tiones zu Hauſe

extra Collegiumrien die Zeit mit Referirung dergleichen Kleinigkeiten unter die Gutach—
nicht vergeblich hinzubringen, die Reſolutiones unter die ten geſetet und

denen ubrigen adGutachten zu ſetzen, und denen ubrigen ad ſubſcriben- ubſeribendumad
cium verſchloſſen ad ædes zu ſchicken. edes geſchitkt wer

den.

16.Diejenige Gutachten aber, ſo wichtig, und ſol-Die wichtige Gut

che Marerien in ſich halten, welche zu retolyiren und: hrn ungee
nach Unſerer bereits gemachten Verordnung zu unter-mach geſchickt
ſchreiben Wir Uns vorbehalten, oder vor nothig gehal-werden.
ten wird, daß Wir ſolche wiſſen muſſen, (welches Wir
eines jeden Rekerenten, auch der ubrigen Geheimbden
Rathen Pflichten und Judicio uberlaſſen) ſollen nach
der bißherigen Obſeryanz Uns zur Reſolution ins Ge
mach geſchickt- und damit der Geheimbde Bottenmeiſter
gleich ſehen konne, welche dergleichen ſeyen, von dem
Referenten mit denen Worten: Referatur Sereniſſimo:
uberſchrieben werden. Wobeh Wir expreſee verordnen,
daß alle Gutachten ſo gratialia oder aggratiationes be

tref



12 SM )o betreffen, Uns zugeſchicket, und niemanden ſein Suchen,
ohne bey Uns anzufragen, abgeſchlagen werden ſoll.

17 0

Wie der Geheimb Die nun vorſtehendermaſſen von Unſern Ge—
de Bottenmeiſter heinbden Rathen reſolvirte oder Uns zugeichrieben
ndn de und dem Geheimbden Bottenmeiſter zugeſtellte Gut—
ten. achten, ſollen von demſelben in aparten Diariis, wann

die Rubriquen und die im Geheimbden Rath darunter
geſetzte Reſolutiones breviſſimis eingetragen auch daß
tiie Uns zugekommen, notirt worden, an denen ordinai-
ren PoſtTagen, oder da periculum in mora, auch auſ—
ſer denſelben verſchloſſen in Unſer Gemach geliefert
nach deren Reſolvir-und Remiscirung aber Unſern Ge—
heimbden Rathen ad ſtatum legendi in verſchloſſenen
Capſuln ad ædes geſchickt- und ſofort von ihme Ge—
heimbden Bottenmeiſter, daß ſie reſolvirt zuruckgekom
men ſeyen, im Diario nebſt Beyſetzung Unſerer Reſo—
lution wiederum notiret, jedoch keineswegs aufgehal
ten ſondern was in Unſerer Geheimbden Canzley zu
expediren, denen Geheimbden Secretariis, die ubrige
aber verſchloſſen in die Collegia zur Expedition ſchleu
nigſt remittiret werden.

18.Wie es zu halten Deßgleichen dann auch diejeniae Gutachten,
guaggcgenen  wann Unſere Geheimbde Rathe vor ſich was bey Uns
die Geheimbde zu erinnern, oder vorzuſtellen haben, und deßhalben
Rathe vor ſich et ſchriftliche Bedencken an Uns uberaeben, Unſer Ge—
was bey Sereniſſi-mo zu erinnern heimbder Bottenmeiner ſowohl vorher, ehe er dieſelbe

ſolvirt zuruckkommen, im Diario notiren, und wann
oder vorzuſtelen an Uns verſchloſſen ichicket, als auch wann dieſelbe re—
haben,

Unſere Geheimbde Rathe die Reſolution geſehen, denen
Geheimbden Secretariis zur Expedition zuſtellen ſoll.

19.Wie es zu halen; Daie ubrige Gutachten aber, welche von Unſern
mit denen übrigen Geheimbden Rathen, ohne Uns weiters daraus zu refe
ghng, riren, reſolvirt, an den Geheimbden Bottenmeiſter zu
hereniimo anzu ruckkommen, ſoll er gleichfalls, daß ſie reſolvirt, kurz
fragen, relolvirtenim Diario hemercken, und was nicht bey der Geheimbden
Gutachten.

Kanz



M )o( 13Kanzley expedirt wird, in continenti zu dem Collegio,
wo ſie hergekommen, zur Expedition verſchloſſen zu—
ruck ſchicken.

 2o0o.
Wann uber wichtige Materien zwey Collegia, ex. Wie es zu halten/

gr. Regierung und Renth-Cammer, oder Renth-Cam— vannganje Colle.
ria differentemer und Kriegs-Rath 2c. diverſe Meinungen fuhren, Meinungen uber J

ſollen Unſere Geheimbde Rathe die Keferenten nebſteine Materie gegen J
einem oder zwey Deputirten aus jedem Collegio in den einander haben.

J

Geheimbden Rath erfordern, undſſie, da Wir kein
ſchriftlich libelliren verſtatten wollen, in ihrer præſenz
uber ihre ditkerente Meinungen ſich expliciren laſſen,
ſodann hierauf zu vereinigen und keeinen Schluß zu ma

chen ſuchen f21.
Sobalden die Concepten verfertiget, ſollen die-Reviſio derer ex-

ſelbe in verſchloſſenen Capſuln, Unſern Geheimbden eeditten Sachen.
Rathen, durch den Canzley--Diener von unten herauf
in die Hauſer ad revidendum gebracht, dabey aber in—
ſonderheit, wie ſchon oben beruhret worden, dahin ge
ſehen werden, daß die Geheimbde Lecretarii aur Poſt—
Tagen weiters keine, als wichtige Materien, und welche

ohnumganglich ablaufen muſſen, die ubrige nicht eilen— 9
de Expeditiones hingegen zwiſchen denen PoſtTagen

herumiſhicken, und allen Geheimbden Rathen, wann,
auch ſchon ein-oder der andere nicht bey der Delibera-
rion mit geweſen, die Concepten und Gutachten zur
Reviſion dennoch gebracht werden. Weil es aber
manchmahl geſchiehet, daß nach bereits zur Reviſion
fortgeſchickten ordinari Poſt-Sachen noch dieſes oder
jenes zu expediren vorfallt, ſo iſt eben nicht nothig, ſol—
che einzele Expeditiones, wann ſie zumahl auf bereits
gnadigſt reſolvirt- und von denen Geheimbden Rathen
ſchon zuvor unterſchriebene Gutachten ſich grunden,
oder wnſt wenig importiren, erſt in der Spate, und
manchmahl kalt und boſen Wetter in aller vier Ge—
heimbden Rathe Hauſer herum zu tragen, ſondern ge
nug iſt, wann ſelbige, um die Poſt nicht aufzuhalten,
einſtweil nur von demjenigen, in deſſen Departement

D die



14 W )o( cdie Materie einlauft, oder denen zwey nechſt beyſam—
men wohnenden gezeichnet ſeyn, ſo, daß nach Anlei—
tung deſſen, was hiervon dpho 43. monirt worden,
auch mit denen Geheimbden Raths-Revidendis dann

und wann wohl verfahren werden kann, und uberall
mehr auf die Beſorderung der Sachen ſelbſt, als for—
malitaten und pointilles zu ſehen iſt.

22.Die Geheimbde Die aus andern Collegiis vorkommende Expedi-
Juthetuengh tiones, ſo L. V. oder nach einigen reſolvirten Gutach
ternen Colleziis ten verfaßt ſeynd, ſoll nur derienige Geheimbde Rath,
vorkom̃ende wichti jn deſſen Departement die Sache laufet, revidiren, die

Zgrd  ſieder Aufſatze aber in wichtigen Mareriem Unſere ſamtliche
verfaßte expedi. Geheimbde Rathe zeichnen, welches letztere der Rekerent

tiones revidiren. oder vorſitzende jedes Collegii auf das Concept zu noti-
ren hat, per verba: Zur Geheimbden RathsKeyiſion
bey denen erſtern aber wird ein bloſſes  aufgeſetzt;
Dabeyh beyde Collegia ihr vidit per latera nach der biß

5

nerigen Obſervan ſetzen, und die Mundirung derſelben
vey derjenigen Balley geſchehen ſoll, wo das Concept
gemacht worden.

23.Ê—Subſeribirung. Bey Subſcriptionen behalten Wir Uns regulari-
ter ratione der LandSachen ielbſten zu unterſchreiben
bevor: die Criminalia, Diemt-Vergebungen und Ab
ſchaffungen aus Dienſten, Moratoria, ſalvos Condu-
ctus, Judæorum Receptiones, JudenAusſchaffungen,
SchutzGeldErlaſſungen, Conceſſiones, daß die
Juden Hauſer an ſich bringen mogen, Aufrichtung
Zunfte, und Ertheilung Zunft-Briefe, Lehen-Stucker
Veralienirung, Geld-Alufnahm auf Lehen-Guther,
Metropolitanorum, Pfarrer-und Diaconat-Beſtellun

gen, Keceptiones in hohe Hoſpitalien, Stadte-Privi-
legia, deren Extenſiones, Wollen-Paß, Erlaß-De-
ereta, ſo uber dreyßig Gulden gehen, und Conceſ—
ſiones des Bauholzes gegen Bezahlung oder deſſen
Schenckung. Die ubrige bey der Geheimbden Canzley
ausfertigende Decteta, Reſcripta, oder ſchriftliche
reſolutiones ſollen zwar in Unſerm Nahmen gefertiget,
nach von denen Cancelliſten unterſchriebenen Worten:

Ex
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Ex ſpeciali Commiſſione Sereniſſimi &c.
aber jedesmahl von zwey gegenwartigen und zwar re—
gulariter denen vorſitzenden Geheimbden Rathen ſub.
ſcribirt, die in tertia perſona eingerichtete Reſolutiones
und Signaturen bloß geſiegelt, die Citationes und ubri
ge in OberAppellations-Sachen expedirende Sententiæ
und Decreten aber von einem Geheimbden Secretario
unterſchrieben werden.

24.
Die Ober— Appellations und Reviſions-Sachen OberAppella-

ſollen am Donnerſtag bloß allein (es ſeye dann, daßtnn ha
an dergleichen Materien nicht allemahl ſo viel vorhan Sachen.
den, und annoch Zeit vor mehr andere ubrig ware)
vorgenommen, und die abgefaßte lnterlocuten und
Sententiæ definitivæ durch die Geheimbde Lecretarios,
welche bey jeder Sache die Protocolla fleißig zu conti-
nuiren haben, denen Partheyen in Beyſeyn ihrer ad
acta ſich lecitimirten Advocaten und Procuratoren, in.
wichtigen Dingen aber, und wann zumahl extranei in

Perſon vorhanden, von denen die Judicialia tractiren
den Geheimbden Rathen ſelbſt in præſenz eines, das
Prutocoll dabey fuhrenden Secretarii, majoris autorita-
tis cauſa in einem Nebenzimmer publicirt, ſodann da
von unter aufgedrucktem Geheimbden Raths-Siegel
Abſchriften gegeben, auch von denen die OberAppel-
lations-Sachen tractirenden Geheimbden Rathen wo
chentlich einmahl die gerichtliche Audientien Nachmit
taas, gleich bey Furſtlicher Regierung, ohnausgeſetzt
gehalten werden.

25.Bey allen vorkommenden StrafContribution- Wie viel das Se
Geld-und Frucht-Erlaſſungen ſodann Verehrungen, diſtr Aan
ſollen Unſere Geheimbde Rathe, ohne deshalben an Staf-gallen er
uns ein Votum zu erſtatten oder die von denen ſubal. laſſen, ſodann bey
ternen Collegüs an ſie kommende Bedencken Uns zuzu Wtngggnbe

ſchreiben, im erſten Fall auf dreyßig Gulden zu erlaſ
ſen befugt ſeyn; Bey Verehrungen aber uber zehen
Gulden ohne Unſer Vorwiſſen nichts verordnen.

26.



16 Su )o db26.Anletung derer Weilen die vorige Deſignation derer vor Uns bey
rin Leib-Eigenſchafts-Erlaſſungen und Diſpenſationen in
tiorg-Gelder in gradibus prohibitis &c. anzuſetzenden Geldern bey itzi

bitis.
zradibus prohi. gen derer Unterthanen erarmten Zuſtand in ſo hohem

quanto nicht mehr obletvirt-noch der Anſatz darnach
gemacht werden kann; Als uberlaſſen Wir Unſern Ge
heimbden Rathen hiermit nach derer Supplicanten Ver—
mogen, mit Rellexion auf der Beamten jedesmahlige
Berichte und ubrige mit unterlaufende Umſtande, ſol—

aches zu reguliren.
27.Wie es mit denen  Wann Beſchiwerungen gegen Unſer Furſtl. Con.

gegen das Conſt. ſiſtorium, Renth-Kammer.. Kriegs-Rath, Steuer
ſtorium, dieRenth  Cammer, Deputation und Obergoörſt-Aemter vorkamen, da ſich
den Kriege-Rath, nemlich einer von Adel oder andere Befreyte und Un
SteuerDepuüon und Ober befreyte beklagen, daß ihnen Jura oder Gerechtſame
Porfi-Aemter ein- diſputiret- und Guther oder Nutzungen entzogen werden
tominenden Be wollten, ſoll Anfangs tentirt werden, durch unpar—
ngen e theyiſche Commilſarios, denen jederzeit ein Regierungs—

ſolle. Rath zuzugeben, die Strittigkeiten quovis modo in
Gute zu heben; Wo aber ſolches fruchtloß abliefe, und
jeder Theil auf ſeiner Prætenſion beharrete, die Sache
ad Proceſſum zu Unſerer Furſtl. Regierung verwieſen
werden, daſelbſt der Klager gegen Unſern Adyocatum
Cameræ mit ſeiner Klage einzutommen, und usaue ad
ſubmiſſionein zu verfahren. Die Acten aber ſollen ſo
dann auf der Partheyen Verlangen ad impartiales ver

ſchickt, und dabey wie in allen andern Proceß- Sachen,
wann auch gleich ein Theil an Unſer OberAppellations—
Gericht appellirte, nach Unſerer publicirten Proceſs-
Ordnung ſowohl in prima, als ſecunda inſtantia ver

fahren werden.
28.

Von Haltung Soll bey Unſerer Geheimbden Canzley ein Pro-
eines Ceremoniel- tocoll à part uber alle in ceremonialibus bey Anweſen
krotocolls. heit frembder Herrſchaften, caracteriſirten und ohn—

caracteriſirten Geſandten fleißia aehalten, und das
jenige, ſo Unſer Hof-Marſchall deshalben jedesmahl
einſchicken wird, durch die Geheimbde Regiſtratores um
ſtandlich eingetragen, auch da dergleichen einzuſchicken

ver—



So )o 17verſaumt wurde, durch die Geheimbde Regiſtratores
erinnert werden.

29.Jn denen von. Unſern Collegiis, Beamten und'rittirung derer
ubrigen verrechneten Dienern, Uniern Unterthanen zuEreeutionen.
gelegten Executionen, ſoll Unſern Geheimbden Rathen
zwar frey bleiben, auf einkommende Memorialia nach

1Befinden die Executiones cum temporali inhibitione
zu ſiſtiren, iedoch, wann deraleichen von hieſigen Col.

kegüs angelegt ſeynd, dieſelbe vor deren Aufhebung J
vor erſt gehort, bey denen ubrigen aber ſofort na
geſchehener Siſtirung derer Collegiorum zu Gieſſen)
Beamten und berechneten Bedienten Bericht erfordert J

werden.
 n

J

Das ordinaire Gieſſer PoſtFolleiſen und die am Von Erofnung
Montag und Donnerſtag mit der Franckfurter Poſt derer Poſukaqus.
ankommende Paquets ſollen jedesmahl, wann Wir hier“

ſeynd, Uns ſelbit, in Unſerer Abweſenheit' aber dem
vorſitzenden Geheimbden Rath zur Erofnung gebracht

werden.

J II.J

Bey Unſeren Furſtlichen Regierungen

ſollen
31.unſere Regierunas-Rathe die gewohnliche vier rht die und

Tage, als Montags, Dienſtags, Freytags und Sam
ſtags, Vormittags, Sommers und Winters um 9
Uhr, deren keiner leichtlich, und ohne es anzeigen zu
laſſen, zu verſaumen, frequentiren den Nachmittag
aber es bey dem Herkommen gelaſſen werden. Uebet
12. uhr ſind ohne wichtige Urſach die deliberæione:
nicht zu protrahiren, dargegen aber iſt deſtomehr und
in puncto mit denen Expedirionen in nicht allzuwichti
aen Marerien, wann auch nur zwey Rathe vorhanden,

furzugehen. 4
ſ
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32.

ẽ

Annehmung derer  Beh Unſeren Furſtlichen Regierungen und allen
einkommenden

Gtucken. ubrigen Collegien, ſoll von denen Secretarien bey An—
nehmung derer einkommenden Stucke demjenigen, was
Wir oben dpho Ztio gnadigſt verordnet, ebenfalls un.
terthanigſt nachgelebet werden.

In ſpecie

Z3.Derer Stucke en ſollen die einkomm und annehmende Stucke bey dem
tragung.

cche gleich ubrigen Secretarien die Protocolla und Expedi-
erſten Eintritt in die Canzley von ihnen Secretariis (wel

tiones wochentlich zu fuhren, und jeder wo mehr a sein
Secretarius iſt und dieſelbe alrerniren, vor ſeine Woche
zu ſtehen, und deshalben Verantwortung zu geben hat)
oder in deren Abweſen, von denen Reeiſtratoribus ſofort
erbrochen, ſodann mit denen aus Unſerm Geheimbden

Raaths-Collegio zu denen Furſtl. Regierungen oder ubri
gen denen Collegien verſchreibenden Memorialien und
Schreiben (welchletztere die Canzley-Diener gegen 10.
Uhr, da das Geheimbde RathsProtocoll aus Unſerm
Geneimbden Raths-Collegio gegeben worden, bey dem
Geheimbden Secretario abhohlen und denen Secretarien
uberliefern ſollen) præſentirt, und in das Protocoll
cwelches bey Unſerer Furſtl. Regierung alſo eingerichtet
ieyn ſolle, daß auf einem in der Mitten brechenden9

Bogen Papier, auf deſſen einen Helft vornen der Kefe-
rent, oben daruber aber das Jahr und der Tag wann
was eingekommen, ſodann neben den Nahmen des Re—

ferenten der Numerus des eingekommenen Stucks— auf
den noch ubrigen Platz aber das Exhibitum oder der
Jnhalt des Memorials oder Schreibens kurz geſetzet—
auf der andern Helft des Bogen Papiers hingegen die
Reſolution auf neben gemeldten Extract des Memorials
oder Schreibens, und endlich auf den noch ubrigen Platz
der Tag, wann die angegebene Reſolution expedirt
worden, geſchrieben werde) eingetragen, auf dem Me-
morial oder Schreiben aber, gleich bey Unſern ubriaen
Collegiis, vben zur lincken Hand nebſt dem Buchſtaben
iedes Collegii der Numerus, wie die Stucke auf einan
der folgen, geſetzet werden.

34.



W )o i934.Vor den vorſitzenden Regierungs-Rath ſoll von vuplieat vom Re

dem Protocoll ein Duplicat gemacht werden, um darin vierungs Protcoll vor den voji—
nicht nur den Referenten bey jedem Stuck ſelbſt beyzu zenden Regie—
ſchreiben, ſondern auch denen vollicitanten nothige rungs Rath, um

ahricht geben zu konnen. die Referenten
hinein zu ſchreiben.

35.Sobalden die eingekommene Memorialien oder Beylegung derer

Schreiben eingetragen, ſollen Unſere Secretarii diejenlẽ hrn hgenetten
ge Stucke, wobey ſchon was verhandelt worden, in die neu eingekemme
Regiſtraturen zu derer Acten Beyleguna geben; Und nen Stucken und

deren weitere Bewann alles beyſammen, ſolche Stucke ſamtlich in Unſe porgung.
rer Furſtl. Regierung nebſt dem Duplicat. des vor den
dirigirenden Regierungs-Rath haltenden Protocolls
zur Diſtribution durch den KanzleyDiener ins Haus
ſchicken; Welcher ſodann die eingekommene Stucke
diſtribuiret, in ſolchem Protocoll bey jedem eingetra—
genen Numero den Rath, welchem ſolcher zugeichrie—
ben worden, nortiret, und jedem ſein Antheil in einem
Bogen Papier zuſammen einſchlaget, den Nahmen dar
auf ſchreibet, und durch den Canzley-Diener in einer
verſchloſſenen Capſul an die Rathe herumſchicket, daß
jeder ſein Antheil davon nehme.

Es ſoll aber

36.der dirigirende Regierungs-Rath im diſtribuiren derer Haltung einer
Naterien ad referendum zwiſchen ſamtlichen Unſern Hleichheit im di-

ribuiren dererRathen nach deſſen Beurtheilung und Gutbefinden eine arerienad tefe.
Gleichheit halten, auch wann einmahl eine cauſa einentendum.
Referenten gehabt, wann er auch gleich nur ein einig
mahl daraus referirt, ſelbiger doch ohne erhebliche Ur—
ſach nicht geandert, in wichtigen Dingen aber ein Corr

referens wenigſt zu dieſem Ende conſtituiret werden,
damit, wann der Referens ordinarius etwa wegen Ver
ſchickung oder ſonſt der Sache nicht abwarten konnte,
dieſer ad interim die Nothdurft beſorgen konne.

Damit aber
37unſere Regierungs-Rathe durch Vielheit der Materien Gewiſe Departe.

nicht allzuſehr diſtranirt werden, und ſich hernach in gnnnn en
keiner vollkommlich informiren konnen, befehlen Wir then.

Un—
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Unſerm Præſident, Kanzlar und Geheimbden Rathen,
daß ſie, gleich es ſchon in ihrem Collegio und anderer
Orten ublich, alſo auch in der Regierung, ſo weit es
practicable und thunlich erfunden werden wird, gewiſſe
Departements machen, und v. gr. dem einen die Forſt

und Jagd— einem andern die Proceſs- einem dritten dir
Regalien und Streit mit Benachbarten, oder auch
Zunft und Handwercks-Sachen/ und ſo weiter ec. nach
venen ihnen am beſten bekannten talenten derer Subje

dtorum, zu referiren und zu beſorgen ubergeben; da
dann jeder Referens vor ſeine Sache zuſtehenund die
jenige, ſo alt-als andere Acta, welche von denen in ſein
Departement laufenden Materien handlen?ex Archivd
zu erfordern, ſich nach und nach bekannt zu machen und

38.Modus referendi. Den modum referendi betreffend, ſollen die Re-

ferenten den ſtatum cauſæ oder facti ſpeciem ohne un—
nothige Weitlauftigkeit und ſo viel moglich kurz und
nervosè anzeigen, darauf die quæſtiont Juris und das
Objectum litis, in ſpecie aber, quæ nam actio fuerir

inſtituta, an illa exceprionibus eliſa, quid pronun-
ĩ

ciandum, anfuhren, allemahl aber die Hauptſtucke,
Documenta und Urkunden, worauf cardo quæſtionis

deeiſionis ankommt, aus denen Acktis wenigſtens
quoad paſſus concernentes verbotenus ableſen, auch
ſonſt keine momenta und Lubſtantial. Umſtande aus
laſſen, und zu ſolchem Ende in ſubſidium memoriæ,
auf welche ſich niemand allemahl verlaſſen kann, kurze

Extractus actorum machen, und poſt relationeni dabey
liegen laſſen. Bey peinlichen ad pœnam capitalem ge
hendenoder ſonſten intricaten auch keinen Werzug lei—
venden und ad votandum ad ædes. herum ſchickenden
Sachen aber, ſollen Unſere Regierungs-Rathe nach der
Ordnung ein abſonderlich ſchriftliches Vorum abfaſſen

und ad acta legen, inſonderheit derjenige, welcher zu
erſt votiret, ſpeciem facti ex actis genau cxtrahiren,
und darnach das Vorum cum rationibus. aubitandi
decidendierſtatten, ſodann in Unſern Geheimbden Rath
einſchicken, worauf von Unſern Geheimbden Rathen

jeder



T )o(jeder ſein Votum beſonders auch noch ſchriftlich beyzu—
legen, und Uns die Sache zur Reſolution zuzuſchicken.

Quoad materias ipſas ſollen

39.diejenige Sachen, welche den Furſtl. Staat, Regalia, Sathen, welche tu

nrn

poſicey, peinl. Beklagte, Arreſtirte, Wittwen undetſt zureleriten.
Wayſen, auch aufwartende Partheyen angehen, oder
ſonſt keine moram leiden, zuerſt referiret, in denen ubri—
aen aber ordo ambulatorius unter Unſern Rathen ge—
halten, und einer nach dem andern ad referendum von
dem jedesmahlen Vorſitzenden aufgeruffen und admit-
tiret werden.

ao.Vor allen Dingen aber ſoll jeder Referens, ehe Was ferner bev
er wurcklich zu rekeriren anfangt, die Rubric und ſum. dem reterirenob-
mariſchen Jnnhalt der Materie ad Protocollum (welches pl.ſerviret werden

nicht nur wie bißhero von dem jungſten Rath, ſondern
auch noch uber dieſes von dem Secretario in ſeinem wah
renden Seſſionen beſonders haltenden Protocoll, und
zwar mit Beyſetzung alles desjenigen, was ſowohl in
votis vorkommet, als mit denen wartheyen geſprochen
wird, umſtandlich und austuhrlich zu bemercken)geben,
als wordurch nicht nur jeder pon denen beyſitzenden

Rathen gleich bald eine idee der Sachen, und worvon
die Frag ſeye, einbekommt, ſondern auch kunftig mit

mehrerm Nutzen nachgeſchlagen werden kann, da ſtatt
der Kubriquen nur die bloſſe Zahlen eingetragen wor
den, und dieſen ſtummen wumeris doch das Concluſum
beygeſchrieben werden muſſen.

1

J.

Nach abſolvirter Relation und Voto des Referen- Votiren und Um

ten, welcher darinn nicht zu interrumpiren, ſind vonkrag.
dem dirigirenden von unten auf ſingula vota der anwe—
ſenden Rathe zu colligiren, in gar geringen Sachen
aber wenigit generaliter umzufragen, ob jemand weiter
etwas dabey zu erinnern; Jm votriren ſelbſt ſoll man
kurz eyn, und keiner dem andern in ſein Votum fallen,
oder daſſelbe carpiren und refuriren, ſondern, worinnen

F er
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chen.

22 S )oc ber von dem andern diſſenüret; ſeine diflerente Meinung

beſcheidentlich und ohne unzeitige Cenſurund Düurchzie
hung anzeigen, denen aber, ſo ſchon voriret haben, ſtehet
frey, auch wahrender Deliberation ihren votis noch ein
ſo anders zu angectiren, oder dieſelbe gar zuandern.

Waann vollig umgefragt und votirt worden, ſoll
J 4q2.

das Concluſfum nach denen majoribus formirt ünd denr
Secretario entweder von dem vorſitzenden Rathj oder
wann die majora, oder auch unaiinlia ſich mit des Re
ferenten Meinung per onmia conforrairen, ündder Kei
ferens ſein Votum ichriftlich verfanet hat, ſolches! Ibeo
concluſi zugeſtellet werden, der ſölches in ſeinem Pro—
tocoll einzutragen hat.

Rebſt des Secretarii Protocoll ſoll auch weiters
das d. a0o. beruhrte RegierüngsProtöcoll fleißig eonti-
nuiret, und zu dem Ende die Kleinigkeiten von dem
jedesmahligen jungſten Rath ſogleich wahrender Seſſion

in das Protocoll eingetragen, in wichtigen und weit
lauftigen Sachen aber die Concluſa von dem Referenten
jedesniahlen poſt ſeſſionem auf einen beſondern Bogen
norirt, und ſowohl denen Acten beygelegt, als auch
von dem die Seſſion gehabten Secretario dem Protocoll
zu deſſen Complirung ex poſt ebenfalls noch inſeriret
werden.

Daferne aber der Dirigirende ſehen ſollte, daß
die Sach nicht in Votis exhauriret, oder dieſelbe der
geſtalt diſcrepant waren, daß keine majora herausge—
bracht werden konnten, mag er anderwarte Umfrag
anſtellen; da aber obdiſparitatem zu formlichem Schluß
doch nicht zugelangen, iolle der ſtatus cauſæ in Unſern
Geyeimbden Rathgebracht, und Unſer deciſum daruber
eingeholet werden.

43.Die Reviſion derer expedirten Sachen belangend,
weil die Herumſchickung derer Concepten analle Rathe
nicht nur an ſich viele Inconvenientien verurſachet, ſon
dern auch dadurch, und biß dieſelbe durch ſo viele wan

qq

die
de und Hauſer geloffen, oft um geringer Dinge wiuen
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A  d Êrkommen, den andern Morgen fertig gehalten, und
jedem Referenten und Correferenten die von ihm propo-
nirte Stucke ſobalden verſchloſſen ins Haus geſchickt,
und von niemand weiter als dieſen und dem Vorſitzen
den allein, in importariten Sachen hingegen von denen
Rathen insgeſamt, wann nemllich ſelbige zu der Zeit,
da ihnen die revidenda gebracht werden, zu Hauſe ſeynd,

in Sachen die keinen Verzugleiden, ſobald revidirt, und
nicht ufgehalten, ſondern forderſamſt dem nechſtfolgen
den zugeſchicket, von denen Rathen aber die Stunden,
wann ſie ſowohl die Concepten bekommen, als auch wie
derum fortgeſchickt haben, auf einem beſonders beylie
genden Bogen Papier norirt, wann aber einige nicht zu
Hauſe maren, und die Sachen keinen Verzug litten, die
Concepten ſofort. dem nechſtfolgenden von denen Canz
lehDienern ad revidendum geliefert werden.

Doch gZtio in der revidirenden Macht niemahl Wie es zu halten,
ſt hn denen in Collegio abgefaßten cdncluſis quoad wann ben der Re.
ect viſion Expeditio-

ſubſtantiam etwas aboder zuzuthun, noch weniger aber eer vorkämen dar
ſelbige gar zu andern, ſondern da er, der Referens, oder innen quoad ſub-

ſtantialia etiwas zuein anderer bey der Reviſion vermercken wurde, daß erinnern.
noch etwas momentoles, ſo bey der Kelarion und De-
liberation nicht vorgekommen oder attendiret worden

ware,



24 S )o(ware, beyzufugen oder zu omitriren ſey, ſoll ſolches in
Collegio zuvor angezeigt, und alſo die Aenderung ex
communi placito conſenſu Collegii gemacht wer—
den;

Und weilen auch

44.Abſtelung der vie die gutliche Verhore bey Unſeren nachaeſetzten Regie
fauigen Verhoren rungen faſt in Mißbrauch gerathen wollen, in dem die

Partheyen in einer Sache zum oftern vorgeladen, citirt
und verhort werden, ſolches aber denenſelhen nicht nur
ſchadlich, ſondern auch denen weit entſeſſenen ſehr
muheiam und koſtbar iſt, nebſt dem auch denen Rathen
ſelbſt die Zeit, die ſie ſonſt zu Abſtattung ihrer Relationen

beſſer anwenden konnten, vinweg nimmt; So ordnen
und befehlen Wir viermit, daß zwar bey Unſern Regie
rungsCollegiis unb Conſiſtorüs alle erſinnliche Muhe,
um die entſtehende Strittigkeiten in Gute zu vergleichen,
und ſonderlich die Unterthanen von dem hochſt/verderb
lichen Proceſs- fuhren abzubringen, angewendet, jedoch
ſolche vielfaltige Verhoren abgeſtellt, und in jeder Sa—
che ohne ſondere Urſach nur ein oder zweymahl, oder
wann es ja beſondern Umſtanden nach auf Gutbefinden
des Collegü mehrmahlen geſchehen muſte, erſt cauſa
jamjam utrinque ſubmiſſa aliquatenus dubia die Gute
nochmahls tentiret, bey Fortſetzung der Procelle aber
auf deren Abkurzung und ichleunige Adminiſtration der
Juſtiz reflectiret werden ſolle.

45.Welche Partheyen Die frembde und auslandiſche Partheyen ſollen
Dneergen erſtlich, ſodann die weit entſeſſene, und letztlich die noch
ſollen. ubrige voraenommen werden, damit ſie nicht mit Unko—

ſten und Klagden vergebens wieder weggehen muſſen.

46.Anhorung der Jſt nicht allemahl nothig mit Anhorung der Par
NPartheyen perDeputaion. theyen und Tentirung gutli en Vergleichs, zumahl in

geringen Sachen, das ganze Collegium zu occupiren,
ondern es kan iolches auch per Deputatos ex Collegio,

wann ſelbiges ſtarck, in der Deputations-Stube ge
ſchehen, und hernach von dem Erfolg in pleno referiret

wer



S )o 25werden; Damit aber ſolche gutliche Verhoren deſto
beſſer von ſtatten gehen konnen, ſo ſoll

47.Entweder der Vorſitzende oder doch der Referens Leſung derer Acten

in cauta die Acta, welche deswegen ad ædes zuſchicken,prttgen.
zuvor wohl geleſen, und alles dergeſtalt in recenti me-ren.
moria haben, daß man hernach von denen Advocatis
der Partheyen nicht ſo leicht irr gemacht werde, ſondern
vielmehr ihren Einwurfen oder coloribus gleich mit Be
ſtand und Fundament begegnen konne.

Wann aber

die Gute nicht ſtatt finden ſollte, ſeynd die Partheyen Verweiſung um
gleichbalden per Decretum zumordentlichen Proceſs undktoceßs.
rechtlichen Verfahren zu verweiſen, in ſelbigem aber
alle Weitlauftigkeit abzuſchneiden, keine ohnnothige
Termine und Dilationes zu geben, ſondern der ganze
Proceſs moglichſt zu abbrevüren.

49.
Zu dem Ende auch Wir hiermit verordnen, daßrublication der

Urtheln, in Sabey keinem Unſerer Collegiorum die Publication der In- qgen, ſo Armeoder
terlocuten oder Sententien, wann es arme oder gemeine Soddaten betref
Soldaten betrift, wegen nicht bezahlter Sportuln oderfen.
Tax-Gelder aufgehalten, ſondern ſolche forderſamſt
publiciret, und hernach die Sportuln durch die Beamten
von der Soldaten im Land habenden Vermogen (ange
ſehen von ihrem Sold dergleichen nicht bezahlt werden
kann noch ſoll) eingebracht werden.

5zo.

Nachdeme bey Abhorung derer in Proceſs-Sachen Abhorung derer

poſitiver und pertinenter Beantwortung vieles gelegen,
vo ſollen hinfuhro dergleichen Zeugen-Verhor durch die
Rathe ſelbſt, oder die Secrerarios, keineswegs aber durch
Acceſſiſten vorgenommen, auch die Rotuli nach dem
jungſten Reichs-Abſchied verfertiget werden.

G 5ñi.

 a

a
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5I.Von Kayſerl sub. Beghd Kayſerl. Commilſionen ſollen Unſern gelahr—

delegations—Commitionen. ken Regierungs-Rathen allhier dieſelbe nach der Ord—
nung aufgetragen, und wann zweyubdelegirte nothig,

ein adelicher Regierungs-Rath auch nach der Ordnung
darzu ernennet werden; Wir behalten Uns hiebey jedoch
bevor, wichtige Kayſerl. Commiſliones auch Unſern
Geheimbden Rathen aufzutragen.

52.Beſorgung des Hat Unſere Regierung Sorge zu tragen, daß die
Policey Weſens. vhnlangſt angeordnete PoliceyDepuration in Activitat

geſetzt, zu dem Ende ihr Bedencken, wie das aanze Poli
cey-Weſen beſſer als bißher zu beſorgen, auch eine Klei
der-Ordnung einzufuhren, erfordert, inzwiſchen aber
doch von dem OberAmt allhier in denen gleich in die
Auge fallenden Mißſtanden und Unordnungen die Ge—
buhr mit beſſerem Ernſt und Ordnung, als bißher, da
es faſt in nichts beſchehen, beobachtet werden moge.

x3.Diarium über die Bey Unſeren Zurſtl. Regierungen ſoll mit Haltung
peinl. Proceſs. des Diarii uber die laufende peinliche Proceſſe fleißig con-

tinuiret, und daß dabey keine Verzogerung vorgehe,
gute Aufſicht genommen werden.

54.Von der Repgie/ Nachdeme Wir verſchiedentlich verordnet, wie
rungs-Biblſo nach unb tag nutzliche Regierungs-Bibliöthequen nach und nach an—
angeſchaft und geſchaft und continuiret werden ſollen; Als haben Un—

ſoll.
continuiretwerdenſere Furſtl. Regierungen ſich hiernach ſtrictè zu achten,

und ſolches lobliche inſtirutum quovis modo zu befor—
dern; Da auch bißhero die Correctur und Cenſur deren
in Unſerer Keſidenz- und Veſtung Gieſſen druckenden
Sachen ſchlecht obſerviret worden; Als ſollen Unſere
Regiſtratores kunftighin in Sachen ſo auf Befehl Unſe—
rer Collegiorum gedruckt werden, die erſte, der Secre-
tarius, ſo das Concept gemacht, die zweyte, undFalls
es wichtige Materien betreffe, der Referens vder Con-
cipient die letzte Correctur nehmen, wegen Cenſur der

ubri—



SM )o( ge 27ubrigen Sachen, ſo hier oder in Gieſſen gedruckt wer
den, ſoll es zwar bey Unſern Verordnungen verbleiben,
jedoch die Buchdrucker darauf beeydiget werden.

III.

Bly Unſern Furſtlichen Counſiſtoriis

ESdoll
55.Unſer Conſiſtorium allhier alle Donnerſtag, zu Gieſſen Tage und Stun

aber wochentlich zweymahl, Dienſtags und Freytaasden.
Vormittags, Sommers und Winters um neun Uhr
zuſammen kommen, und die ihnen zukommende Mate-
xien beſorgen;

Auch
56. nnehmung dererMemorialien umin Annehmung derer Memorialien, Schreiben um BeBrricht, Haltung

richte, Haltung derer Protocollen, Fuhrung der Proceſ. derer Protocollen,
ſen, diſtribuiren, referiren, voriren, Erſtattung Gutach-un d
ten, expediren und ſubſcribiren, es in allem alſo halten, buiten, rekeriren,

wie in antecedentibus bey Unſeren Furſtl. Regierungen an den

verordnet worden. expediren und
ſubſcribiren.

57.Haben Unſere Conſiſtoria in ſpecie zu obſerviren, Cognitio in Caulis
daß in cauſis adulterii ſimplicis vel duplicis, ſie keine ?uulterii.
weitere Cognition, als die Sache anfanglich inquiſi.
tionaliter unterſuchen zu laſſen, nehmen, und iobald in—
dicia gegen die lnquiſitos herauskommen, und in cauſa
ſich ad vroceſſum criminalem zu qualificiren ſcheinet,
die Hand darvon abzuthun, und ſelbige zur Furſtli—

chen Regierung zur weitern Verordnung zu ubergeben,
jedoch dergeſtalt, daß wann ein conjugatus cum ſoluta
ſich vergangen und dieſe imprægnirt iſt, alsdann ra—
tione ſatisfactionis privatæ pro defloratione alimenta-
tione partus es bey denen Conſiſtoriis auszumachen.

—l
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58.
Haltung derer die Erlaubnuß um Haltung Kirchweyh- und anderer
Kirchweyhen, undErlaubnuß zu tan, Tanze, auch Unterſuch-und Beſtrafung der dabey vor
zen, auch Beſtra fallenden Exceſſen, als eine zur Policey gehorige Sa
fung dabey vorkommender Siraf. che regulariter beh Unſern Furſtl. Regierungen zu tracti—

Fallen. ren; Als ſollen Unſere Conſiſtoria ſich der Cognition
aller darinnen vorkommenden Sachen und Excelſen,
wann ſolche nicht an Sonn- und ganzen- oder halben
Feyertagen wahrender Predig geſchehen, ganzlich ent

halten.

59.Aiegung einer Nachdeme Wir bereits verordnet, daßkein Geiſt

licher in Unſern Landen beſtellet oder angenommen wer—

den ſoll, er habe dann hier in Unſerer Schloß-Kapell
eine Prob-Predigt, darzu ihme der Text hier gegeben
wird, abgelegt, und nach ausgeſtandenem Examine,
da er angenommen wurde, ſeinen Religions-Revers aus
geſtellet; Als haben Unſere Geheimbde Rathe, Con—
ſiſtoria, und Superintendenten ſich hiernach ſtrictè zu
achten.

IV.
Bey unſerer Furſtlichen Renth

Cammer
Soll 6o.CammerOrd Unſere neu verfaßt und publicirte CammerOrdnung,

nung. worinnen, wie das Cammer-Weſen zu beſorgen, aus—
fuhrlich enthalten, genau obſeryirt, und davon nicht
abgegangen werden.

V.

Beh Unſerm Furſtl. Kriegs-Rath
Soll derſelbe

GI.Nathe- Tage und bey jetzigen Friedens-Zeiten wochentlich dreymahl, als

Zund dd. Montags, Mittwochs und Freytaas Vormittags.
ſorgen. Sommers und Winters um neun Uhr, bey Kriegs—

Zeiten



M )o 29Zeiten aber alle Tage, und da es die Nothdurft erfor—
dert, auch Nachmittags zuſammen kommen, und alle
dahin laufende militaria beſorgen, in ſpecie aber darauf

ſehen, daß Unſere Kriegs-Zahlmeiſter ihre Rechnungen
neißig, und nach Endigung jeden Jahrs ablegen, mitAu

denen Contributions-Einnehmern ofters, und nach En
digung jeden Jahrs Abrechnung. gepflogen, Unſere
Troupoen zu Pferd und zu Fuß fleißig nach Unſerer
Verordnung gemuſtert, uber die KReglements ſtrictè ge—

halten, auch Officiers und Gemeinen der Sold richtig
gereichet, und daß denen Unter-Officiers und Gemei-
nen kein ohnerlaubter Abzug gemacht werde.

62.
Katione Annehmung derer Memorialien, Schrei-Aanehnung derr

ben um Bericht, Haltung derer Protocollen, diſtribui- Bericht, Haltung

ren, referiren, voriren,Erftattunag Gutachten, expedi-derer Piotocollen,
ren und ſubleribiren, ſoll Unſer Kriegs-Rath es in alreng
lem ſo halten, wie allſchon in antecedentibus verordnet ſtattung Gutach

worden. ten, expediren undſubſcribiren.

VI.

Was bey allen Unſern ColIEoiis
insgemein zu obſerviren.

GJ.
Naeachdeme auch ſowohl Richter, als Partheyen erocen. peinlich

und Advocaten vollkommene Inſtruction, wie es im dt ne
Ober-Appellartorio ſowohl, als ubrigen Inſtantien derer Ordnuns.
Regierungen und Aemter zu obterviren, durch die be
reits publicirte Proceſs- peinl. Gerichtsund HofDe
putations-Ordnung bekommen; Als iſt ſich auch dar
nach aller Orten uniformiter zu halten; Verordnen
anbey hiermit gnadigſt, daß wann ſich Criminal-Falle
in Unſeren Landen durch Todtſchlage, oder gefahrliche
Verwundungen begeben, auch Gefangene in unſere
Reſidenz oder Veſtung Gieſſen eingebracht werden,
ſolches jedesmahls accurarè zuforderiſt Unſerem Ge—
heimbden Rath, ſodann von dieſem Uns ſelbſt ange
zeigt werden ſoll.

H Ga.



Die erſte Inſtan?
derer Beamten
ſoll ohne ſonderbare

moriven nicht un
terbrochen werden.

S )o(
64.

Unſere Geheimbde und ubrige Rathe ſollen die
erſte Inſtanz derer Beamten ohne ſonderbare Umſtande
oder moriven nicht unterbrechen, noch auch dieſelbe mit
harten Reſcriptis und fruhzeitigen Avocatoriis der Sa—
chen, dergleichen gegen Unſere Regierung zu Gieſſen
noch weniger zu verhangen, furchtſam machen, ſondern
vielmehr die Sachen dahin gleichbalden remitriren, und

die Partheyen, ſo durch ihre Beſcheide gravirt zu ſeyn

korm derer Gut
gchten.

vermeinen, zu Ergreifung derer ordentlichen remedio—
rum anweiſen, mithin von dergleichen Amts unterge—
benen Unterthanen regulariter nichts als per appellatio-
nem annehmen, auch ſonſt, auſſer wo es die hohe Noth
durft erfordert, nicht ſo leicht in Ertheilung Commiſ—
ſionen und deren Transſeribirungen einwilligen.

öh.
Befehlen Wir hiebey, daß die Gutachten hin-

kunftig in allen und jeden Collegüis dergeſtalt gefaßt
werden, daß denenfelben nach geitalten Sachen nur mit
wenigen Worten eine Rubric: Unterthanigſtes Regie—

rungs-(Conliſtorii) (RenthCammer). (KriegsRath)
(Steuer-Depurtation) Gutachten

in Sachen (oder ad num. R. diß oder jenes
betreffend.

præmittiret, anbey oben lincker Hand, die bey der
Oeliberation anweſend geweſene Rathe als præſentes

annotirt, und nach der ehemahligen Obſervanz bey dem
Nahmen desjenigen, ſo aus der Sachenrekerirt, nur ein
kleines r. beygeſetzt werde, maſſen bey dergleichen Gut

achten welche wieder von hoherer Verordnung dependi-
ren und nicht eher gemacht werden, als biß der Referens
ſeine Meinung einmahl geſagt, auf denſelben, mithin
auch aufdeſſen Auskundſchaitung ſo viel nicht ankommt,
als in judicialibus, worinn derſelve billich auf alle Weiſe
verſchwiegen zu halten. Jn denen Gutachten ſelbſt
aber ſoll das erſtemahl das factum ganz kurz und ner-
voſe mit denen primariis rationibus circumſtantiis,
auch nahmentlich ad marginem geſetzter Bemerckung der
ex actis allegirter documentorum und ihres numeri ex-
vrimirt, ſodann alles in leßliche Art gebracht, und vondenen bey der Deliberation geweſenen Rathen, ad difle-
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rentiam der revidirten Concepten, mit ausgeſchriebenen
Nahmen unter- und dies annus exhibitionis von dem
Secretario deſſelbigen Collegii, aus welchem es in Ge—
heimbden Rath kommt, ſowohl in margine des Gutach
tens beygezeichnet, als auch in ſeinem Prorocoll, wann
ein ſolches Gutachten exhibirt worden und reſolviret
wieder zuruckgekommen, noriret, und ſolchergeſtalten
dem Geheimbden Bottenmeiſter verſchloſſen zugeſchi—
cket, in nachfolgenden Gutachten aber ſich allezeit wie—

der auf das erſtere bezogen, und nur das, ſo ſich in der
Sache weiter ergeben, darinn angefuhret werden.

66.Bey allen von Unſeren Furſtl. Regierungen und
ubrig-Unſeren Collegien zu erſtatten habenden Gutach—

ĩJ

ten, die Reſolution Unſerer gnadigſten Gefalligkeit
heimſtellen, oder in der generalitat, ohne ſich weder ra-
tione perſonatum oder modi, noch auch anderer prore
natä gleichwohlen hauptſachlich zu uberlegen geſtande—
ner Umſtande deutlich zu exvliciren, beſtehen bleiben,
ſondern alle notable Umſtande ſpecialiter beruhren, ihre
Meinungen und rathliche Gutachten mit beyfugen, und

ſich derenthalben determinatè vernehmen laſſen.

Sodann ſollen

Die Collegia ſol
len ſich bey Gut
achten determina-

ten ſollen Unſere Rathe nicht, gleichwie bißhero verſchiete vernehmen laſ
dentlich geſchehen, bloß um Verhaltungs-Befehl bit-ſen.

S*

 ô

67in wichtigen Unſere hohe Jura und Regalia angehenden Jn importauten

Sachen die Reterenten ſelaſt (als welche der Acten oh Agenuend i
ne das am beſten kundig ſeyn muſſen) die Gutachten concepren und

cum rationibus dubitandi decidendi, ſamt denen etGSutachten ſelbſt
wa an auswartige Stande gehenden Schreiben, ferners uffeten.

projectiren.
68.Die ad Protpcdllum gegeben und concludirte Was vor Sachen

ruerſt zu expedi-geringere und lautende Sachen, wann ſelbige zumahl ren, auch Sereniſ-
Aufwarter oder Verhafte betreffen, haben die Secretarii ſimo ſelbſt zu refe.
gleich ſelbigen Tag, ja ſelbige Stunde, wo in mora pe— tiren ſeven.

„riculum, zu expediren, und ſollen zu dem Ende die
dermahl nicht am krotocoll ſitzende Secretarii, oder

auch



32 De )o(auch die Accelliſten, ſofort ſolches zu beſorgen ſchuldig
ſeyn, geſtalten in dergleichen Vorfallenheiten, ſo viel

zumahl die zwiſchen Privat-Partheyen obſchwebende
Proceſs und Rechtfertigung, oder andere pure Juſtiz-
Sachen betrift, die Furſtl. Kegierungen nach Ordnung
der Rechten ohnangefragt- oder ohne deswegen erſt
Gutachten in Geheimbden Rath zu erſtatten, zu pro—
cediren befugt ſeyn und ſowohl dieſem, als andern Col—
legüs ihre gebuhrende Aurhoritat und Activitat, gleich
denen judicialibus, ihr ſtrack-und ohngehemmter Lauf
zu laſſen; Was aber von ſondern moment iſt, und
Unſere eigene Furſtl. Perſon, Furſtl. Haus, oder deſſen
Hoheit, Regalia, Landes-Furſtl. und andere- inn- und
auſſerhalb Landes, zumahl reſpectu der Benachbarten
habende Jura, Strittigkeiten, Dilpenſationes, Beanä—
digungen oder dergleichen betrift, ſollen zuforderiſt in
Unſern Geheimbden Rath, und von dar ſchon obange—
fuhrtermaſſen an Uns durch ſchriftliche Gutachten ge—
bracht werden.

Dafern J—

Sachen, worinnen 69.mehr als einem aus Verſehen, oder ſonſt eine Marerie in dieſes oder je

Collegio die io. nes von denen Furſtl. Collegüs, wohin ſie ihrer Art und
cumbend2 obliegt,
ſolendemandern Eigenſchaft nach nicht gehoret, gerathen ſolte, ſolle ſie,

den.
communicirt wer damit die Jurisdictiones und Negotia nicht confundirt

werden, von dannen ſogleich an das andere remittiret
wann aber Sachen vorfielen, woruber mehr als einem

Collegio die lncumbenz oblieget, oder wann allgemeine
Verordnungen in das Land zu machen, ſoll von denen
Collegiis untereinander communiciret, und letztlich al
les in Unſern Geheimbden Rath, oder befindenden Um—
ſtanden nach, an Uns ſelbſt zu endlicher deciſion und
Verfugung gebracht, folglich hierdurch alle confuſion

und colliſion ſowohl in Annahm als Ueberlegung der
Sachen ganzlich vermieden werden.

Reſolutiones,
70.Councluſa und

Deciſa ſollen nicht
in neue delibera- Keines deren ſubordinirten Collegien ſolle ſich
d dnn unterſtehen, die von Uns ſelbſt, oder unſerm nachge—

den. ſetz—
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ſetzten Geheimbden RathsCollegio gegebene Reſolutio-
nes, gefaßte concluſa und deciſa in neue deliberation zu
ziehen, vielweniger dargegen was in contrarium auszu—
ichreiben, ſondern dafern die Nothdurft oder Unſer
Intereſſe etwas zu erinnern erfordert, ſolches bey Un
ſerm Geheimbden Raths-Collegio durch ſchriftliche Be
dencken ubergeben.

Weilen auch

7I.in verſchiedenen Sachen, welche ihrer geringen Im. Jn welchen Fallen
portanz nach ſogleich hatten reſolvirt- und exvedireteen n
werden konnen, bißhero an Unſer Geheimbde Raths roro-oder Loco

i expediren,Collegium manchmahl ohnnothig und uberflußige vora ah wie viel ſie
erſtattet worden, und Wir hierauf zu Abſchneidung an Ettafen, Ren

ohnnothiger Weitlauftigkeiten allſchon gnadiaſt ver,then und Cort ri-
ution erlaſſenordnet haben, wann 1) um einen Nachlaß, welcher ſich tönnen.

nicht uber zwanzig Gulden in allem an Geld, Frucht
und dergleichen zuſammen gerechnet, belaufet, ſupplici-
ret wird, 2) ein AbſchlagsDecret biß zwanzig Gulden
auszufertigen, 3) um eine dilation nachgeſuchet wird.

q Ess BrauBDrandweinund WirthsſchaftsLeihen auf
zwey oder drey Jahr betr. 5) eine angeſetzte Geldſtraf
in eine Gefangnuß- oder Arbeitsſtrafe (dabey iedes
mahl Tag und Nacht vor Einen Gulden zu rechnen)
zu verwandlen ſtehet, und 6) da ein votum in einer ſol—
chen Sache erfordert wird, welche vorher auf einen Be—
richt oder Einhohlung weiterer Nachrichten und Um—
itanden zu bloier Præparirung der Sachen ankommt,
daß von allen Unſern ſubalternen Collegien absque voro
ſogleich reſolvirt, auch die etwa einrathende Proreſta-
tions- und andere ohnbedenckliche Schreiben, zu Ge—
winnung der Zeit, loco vori lieber gleich begriffen, bey
nachſuchenden Erlaß aber uber zwanzig Gulden, oder
weitern Erlaß uber das bereits Erlaſſene, ſo zuſammen
mehr als 20 fl. ausmachen thate, iedesmahl ein Beden
cken in Umern Geheimbden Rath erſtattet, auch bey
unſerer Furſtl. Renth-Cammer der Fruchte oder natu—

ralien Ertrag jedesmahl an Geld mit angeſetzt werden
ſolle; Als iſt daruber ferners ſtricte, mit Zuruckhal—
tung bißher oft ſelbſt erſtatteter ohnerforderter Gut
achten, zu halten.

J 72.



Wie viel bey
Brand-Beſcha—
digten ohnange
fragt zu erlaſſen

34 S )o( d72.Nachdeme Wir auch ohnlangſt gnadigſt verord
net, daß bey entſtehenden Brandtſchaden im Land ein
gewiſſes reglirt ſeyn, und diejenige, welche durch Brandt
Haus, Scheuer und Stallungen verlohren, Zwey Jahr,
die ſo Haus und Scheuer verlohren, Ein Jahr und vier
Monath, die ſo Haus und Stallungen, Ein Jahr und

drey Monath, die, ſo die Scheuern allein verlohren,

Von Vniĩformen
Formularien be
gemeinen Exped

tionen, und von
Titulatur- Bu
chern.

Ein Jahr, die ſo Stallungen allein verlohren, Neun
Monath, die, welchen die Hauier allein durch Brandt
beſchadigt worden, ein halb Jahr lang die Freyheit von
Contribution oder Steuern, ingleichem von allen ordi—
nairen und extraordinairen zur Furſtl. Renth-Cammer
gehorigen Beſchwerungen zu genieſſen haben, und ſol—
che Decreta, jedoch mit dem Beding, daß die Brandt—
beſchadigte die abgebrandte oder beſchadigte Gebaue
wieder aufbauen und repariren muſſen, ohne bey Uns
unterthanigſt anzufragen, ſogleich L. V. expedirt wer—

den ſollen; Als iſt ſich hiernach bey Unſerer Furſtl.
RenthCammer und UnſermdFurſtl. Kriegs-Rath unter—
thanigſt zu achten.

73.

Bey Expeditionen, welche in bloſen Formularien
beſtehen, ex. gr. Mandatis pœnalibus arct. Schreiben
um Bericht, Ertheilung ſichern Gelaits, Monitoriis,
Citationen, Moratoriis, Interlocuten, Decreten re. 2c.
ſollen Unſere LSecretarii bey allen Collegiis uniforme

orwularien gebrauchen und vor ſich nicht andern, wel
ches auch mit denen Titulaturen zu obſerviren, zu dem
Ende ſamtliche Canzleyen erinnert werden, ihre Titu—
latur- Bucher nach dem beym Geheimbden Rath einge
fuhrten Titulatur-Buch einzurichten, und wo Zweifel
vorfallt, bey Unſern Geheimbden Rathen anzufragen.
Wo auch bey Unſerer Geheimbden Canzley ein Titul
oder Courtoiſie verandert oder ein neuer Titul einge
ſchrieben wurde, ſoll ſolcher ſogleich durch Unſern Ge—
heimbden Bottenmeitter allen ubrigen Canzleyen com
municirt, und daſelbſt denen Titulatur-Buchern inſeri-
ret werden.

7a.
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74.

Auf daß auch das viele ohnnothiger Weiß auf- Von gedruckten
aehende Papier, und die mit Revidir- und Expedirung nnenurd
derer bloß um Bericht verfertigter Concepren verder-prendenen Colle

bende Zeit menagiret und beſſer angewendet, nicht wennn
niger die Supplicanten befordert, und die Regiſtraturenricht zugeſchickt
nicht mit allzugroſſen Actis angefullt werden, ſollen werden ſol.
Unſere Collegia insgeſamt beſtandig gedruckte formu—
laria derer Schreiben um Bericht und monitorien, in J

gleichem die Citationes, Manumiſſions-Schein, Er—
laubnuß zu heyrathen und andere dergleichen unifkorme

JExpeditiones, ſo jedoch keineswegs auf die Judicialia,
(wobey die Concepten von allen Expeditionen conti-

u

nuiret werden muſſen, zu verſtehen) vorrathig halten,
und ohne weitere ichriftliche Aufſatze die Materien und
Nahmen, wann die Reſolutiones in denen Protocollen
notirt worden, jedoch ohne daß deswegen die her—
kommliche Tax- oder Diſpenſations-Gebuhren aufge—
hoben ſeyn ſollen, inſeriren laſſen, Unſere Regierun—
gen und ubrige Collegia aber, auch Chefs von denen
Balleyen, nemlich Hof-Marſchalll, Ober-oder Stall—
meiſter, Ober- oder Jagermeiſter, Commendanten
Unſerer Trouppen zu Roß und zu Fuß, und Chet Un— 1J
ſerer Hof-gapell ſollen diejenige Sachen, welche ihnen—
aus Unſerm Geheimbden Raths-Collegio ohne Schrei—
ben bloß um Bericht oder als monitoria mit demjenigen
was Unſere Geheimbde Rathe darauf geſchrieben ver—
ſchloſſen zugeſchickt wird, annehmen, und darauf, als
ob formliche Reſcripta darbey ergangen waren, die er
forderte Bericht erſtatten und einſchicken.

7y.
Mit Revidirung derer, in denen ſubalternenKevilo derer wich J

J

Collegüs vorkommenden wichtigen, L. V. oder nach dgen und Locoti oder nach J
Gutachten verfaßten Expeditionen, ſolle es, wie in Eutachten verfaß
dpho 22. des mehrern gemeldet worden, gehaltenten Expeditionen.

werden. J J6.



36 D )o76.Der Ort, wo Se- Alle Expeditiones, welche zur ſolchen Zeit, da
anſee wWir entweder in dem Embſer Baad, auf HirſchBrunf—
in die Expeditionten oder ſonſten auſſerhalb Unſerer hieſigen Reſidenz
geſetetwerden. Uns eine Zeitlang aufhalten, gemacht, und von Uns an

dem Ort Unſers Aufenthalts ſubſcribiret werden, ſol—
len bey allen Unſern Furſtl. Collegiis auf jetztgedachten
Ort einig und allein, keineswegs aber auf hieſige Reſi-
denz-Stadt mehr datiret, zu Einruckung des dari aber,
welches Wir bey der Subſcribiruna jedesmahl inſeriren
laſſen wollen, Platz gelaſſen, auch wann das Concept
vor Unſerer Abreie ſchon gemacht ware, das datum
dennoch bey dem mundiren geandert, und auf den Ort
des Aufenthalts gerichtet werden. Sonſt aber und

77
Die data ſollen Sollen die data in denen Concepten nicht nach
nach der Zeit dererhenen Tagen, an welchen die Ausfertigung geſchiehet,
Goncluſorum ge
ſetet werden. ſondern in denen Sachen, ſo nicht erſt in den Geheimb—

den Rath gebracht werden muſſen, nach der Zeit eines
jeden Collegi reſolution, in denjenigen aber, ſo im
Geheimbden Rath reſolvirt worden, nach dem dato der
Geheimbden Raths-Reſolutionen geſetzet, in allen Ex-
veditionibus hingegen ſo Wir hier, ſodann Unſere Ge
heimbde Rathe und ubrige Collegia unterſchreiben, das
datum im mundo auf den Tag der beſchehenen Subſcri-
birung inſeriret, und in denen Concepten wie d. 9q. ver
ordnet iſt, vom Canzelliſten a part notirt werden.

78.Von Subſenbi— Diejenigen Schreiben und Expeditiones, ſo Wir
rung derer expe. ſelbſten unterſchreiben muſſen, ſollen von Unſern Bot
airtien Sachen. tenmeiſtern an denen ordinairen PoſtTagen Uns zut

Unterſchrift zugeſchicket werden, diejenige Reſcripra
aber, welche in nicht allzuwichtigen Marerien an eines
Unſerer ſubalternen Collegiorum, Deputationes, einen
Geheimbden Rath, Ober-Jagermeiſtern, Ober-Stall—
meiſter, General-Lieutenant, Hof-Marſchallen, den
Erb-Marſchallen, die Univermat Gieſſen, und die
Ober-Vorſtehere derer hohen Hoſpitalien und Adelichen
Stiffter, oder noch weiter benennende Perſonen abge—
hen, ſollen Unſern Geheimbden Rathen zur Unterſchrift

zu



S )o( c 37zugeſchickt, die ubrigen Materien hingegen, ſie mogen
wichtig ſeyn oder nicht, worinnen Unſere Regierungen,
Conſiſtoria, Renth-Cammer und Kriegs-Rath zu
expediren nothig finden, oder nach denen Reſolutionen
zu expediren haben, von zwey Vorſitzenden deſſelbigen
Collegii, inſonderheit bey Unſern Conſiſtoriis von zwey
weltlichen Rathen, entweder ex ſpeciali Commiſſione,
oder was auf die vorhergegangene vota expedirt wird,
ex ſpeciali Reſolutione unterſchrieben, uber dieſe Ver—
ordnung feſtgehalten, und Unſere Geheimbde Rathe
mit andern Subſcribendis nicht belaſtiget werden.

Falls aber einer von Unſern vorſitzenden Ge—
heimbden- oder andern Rathen bey Unterſchreibung
derer aus der Geheimbden- oder andern Canzleyen
vorkommenden Expeditionen Anſtand hatte, ſoll deß
halben der Nachfolgende keineswegs die Macht haben,
an des Vorſitzenden ſtatt zu unterſchreiben, ſondern
derjenige, ſo ratione Subſcriprionis Anſtand hat, ſelbi—
gen entweder ſchriftlich beylegen, oder allenfalls, da
man ſich nicht vereinigen konnte, Uns zur Deciſion
zuſchicken. Und nachdeme bißhero die ſchandliche
Confuſion eingeſchlichen, daß ratione revidendorum

ſubſcribendorum jedem importunen Aufwarter und
Laufer zu gefallen die Concepten und munda Unſern
Geheimbden und ubrigen Rathen einzlend, auch wann
ſie bey Tiſche ſitzen, au ganz ungewohnlichen Stunden
gebracht, in ihrer Ärbeit ofters interrumpirt, und
mit Dingen, die noch wohl biß auf die ordinaire Poſt
Tage liegen bleiben konnen, incommodirt worden;
Als verordnen Wir hiermit gnadigſt, daß kunftighin
weder denen Canzley-Dienern, noch LKanzelliſten ver—
ſtattet werden ſoll, vor ſich und ohnangefragt zwiſchen
der Mahlzeit und zu ungewohnlichen Stunden expedi—
tiones oder revidenda herumzutragen, ſondern es ſolle
jedesmahls in Sachen, darinnen periculum in mora,

der Secretarius auf das Concept, daß es ſogleich zur
Reviſion oder Subſcription zu bringen, noriren, auſſer
dieſem notamine aber kein Canzley-Diener cxtraordi-
narieè etwas herumtragen.

K 79.



Die von denen
Collegiis erſtat

tende Berichte
und Bedencken
ſollen von denen
dabey geweſenen

Rathen unter
ſchrieben werden.
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79.Nachdeme auch bey Unſerer Furſtl. Regierung

und Conſiſtorio zu Gieſſen bißhero die Obſervanz ge—
weſen, daß deren Berichte, Bedencken und Anfragen,
bloß geſiegelt, und von denen membris nicht unter—
ſchrieben worden, Wir aber, da die Couverts von de—
nen Acten meiſtentheils wegkommen, mithin nicht zu
ſehen iſt, welche Rathe denen Deliberationen beyge—
wohnt, auch alle Unſere Collegia allhier ihre Berichte,
Bedencken und Anfragen unterſchreiben muſſen; Als
verordnen Wir hiermit gnadigſt, daß von nun an die
bey jeder Sache geſeſſene Rathe Unſerer Collegiorum
zu Gieſſen, welche das Concluſum machen helfen, alle
an Uns ſchickende Berichte, Bedencken und Anfragen
eigenhandig unterſchreiben, und ſolche allein mit dem

Regierungs-oder Conſiſtorial-Siegel verſchlieſſen laſ

Von brocelſen,
ſo an die Reichs
Gerichte erwach
ſen.

Von Transmiſ-
ſion derer Acten.

ſen ſollen.
80.

Jn Hauptſachen und Proceſſen, welche per Ap—
pellationem an die Reichs-Gerichter erwachſen konnen,
iollen die Relationes kunftig, wie bey andern Dicaſte-
riis gebrauchlich, tam circa formalia quam materialia
cum rationibus dubitandi decidendi ordentlich ver
faßt, ſolchenfalls aber, und wann auch ſonſt wichtige

und weitlauftige Deductiones zu machen, oder viele
und groſſe Acta zu leſen, denen Referenten von andern
Affaires nach Gutbefinden Zeit und Ruh gelaſſen, die
an das Ober-Appellations-Gericht allhier ergehende
Streit-Sachen und Appellationes aber in Unſerm Ge—
heimbden Rath ſchon obgemeldtermaſſen vorgenommen
und abgethan werden.

SI.Wann die Partheyen transmiſſionem actorum
entweder allein, oder conjunctim verlangen, oder acta
von Unſern nachgeſetzten Collegüis verſchickt werden,
ſollen Unſere Collegia in denen deswegen ablaſſenden
Schreiben kunftighin die Facultaten erſuchen, acht oder

viierzehen Tag vor Abſendung derer Reſponſorum durch
ein a partes Schreiben die Materie nebſt denen Conſu
lenten-Gebuhren bekannt zu machen, um die Gelder,

ſo



De )o 39ſo zu deren Ausloſung nothig, in Zeiten durch die Par—
theyen oder Unſere Furſtl. Renth-Cammer anſchaffen
und ohne Difficultat oder Aufenthalt abfuhren zu kon

nen.
82.Samtliche Unſere Rathe ſollen uber die Ver- Baltung uber die

trage genau halten, und deren klare und deutliche Ex- Vertrage.

preluones und Verſtand zu Erregung neuer Strittig-
keiten keineswegs zweifelhaft machen, ſondern was
dunckel oder zweydeutig ſcheinet, durch gutliche Con-
ferenzien zu erlautern ſuchen, von allzuichnellen pro—
ceduren, zumahlen ohne genugſam eingenommene ln-
fotmation, hingegen ganzlich-und von Thatlichkeiten
gegen die Benachbarten, ſo viel immer mogli, ab—
ſtrakiren; Zumahl. aber das mit dem Erzſtift Maynz
ohnlangſt rerablirte gute Vernehmen noch furaus, ſo
viel thunlich, auf alle Weiſe zu conſerviren ſuchen.

83.

Jn allen die Jura Principum, auch wichtige Jn welchen Sa—
Reichs Angelegenheiten und andere Unſers Furitlichendgnnten Ven
Sambt-Hauſes Gerechtſame und Proceſs betreffendenten Furſil. Hau-
Sachen ſoll zuforderiſt mit dem Furſtl. Haus Heſſenfern eommunieitt
Caſſel, denen Erb-Verbruderten Chur- und Furitlichen erden ſol.
auch nach Befinden, denen ubrigen alten- zumahl cor-
reſpondirenden Furſtl. Hauſern fleißig communiciret

werden.

za.
J

Ben Conferenzien mit Benachbarten, und Com— Corlereueien mit

miſſionen im Land, ſoll keine Ordnung obſeryirt, ſonZrrr
dern diejenige Rathe, ſo von der Sache informirkimrand.

ſedynd, jederzeit darzu vorgeſchlagen, auch uber Un—
ſern Verordnungen, vermog deren Unſere Rathe, ſo
Commiſſiones gehabt, oder verſchickt geweſen, nach
ihrer Ruckkunft die ZehrungsRechnungen forderſamſt
in Geheimbden Rath eingeben ſollen, ſtrice gehalten

werden.

85.
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Anordnung derer g5.
Commuſſioren, Wann Unſere nachgeſetzte Furſtl. Collegia Com—

miſſiones anzuordnen und von ihren membris zu de—
nenſelben einige zu depuriren nothig finden, ſollen ſie
ſolches niemahls vor ſich thun, ſondern vor erſt durch
Gutachten, in ſpecie ob- und was vor Secretarii und
Kanzelliſten mitzunehmen, Uns anzeigen, ſodann des—
halben Verordnung erwarten, auch bey Anordnung
Commiſſionen in Forſt- und JagdSachen, ſonderlich
Beſchwerung gegen die Forſt-Bediente betr. accurate
obſerviren, daß nach Unſerer Berordnung von 1704.
die OberForſtmeiſter mit bey-und keinem Civil-Be
dienten ſolche allein gegeben werden. Worbeny Unſere
Rathe allhier und zu Gienen, welche wegen aufgetra
gener Commiſſionen verrenen, den Tag ihrer Abreiß
und Ruckkunft jedesmahls Unſerm Geheimbden Raths
Collegio anzuzeigen haben. Und ſollen Unſere Colle—
gia ſtrictè obſerviren, daß die partes impetrantes die
Dieten und Commiſſions-Koſten, welche niemahls
hoher, als Unſere Verordnung erlaubt, angerechnet,
noch gezogen werden ſollen, avyanciren und erlegen,
ehe die Commiſſarii abreiſen, dann Wir dieſelbe furo—
hin aus Unſern Amts-Renthen keineswegs mehr vor
ſchieſſen laſſen wollen. Die Commilſarü ſelbſt aber
ſollen nach geendigten Commiſſlionen ihre Relationes
ſchleunia verfertigen, und in Unſern Geheimbden Rath
einſchicken.

86.

Verſchonung de— Verordnen Wir gnadigſt, daß zu Erleichterung
rer Räthen mit derer ordinairen Geſchaften Unſere Rathe in denen
Commidſſionen inoeringen Sachen Collegiis ohne ſonderbare Urſach mit Commiſlionen in

vrivat-Sachen, wann ſie zumahl von ſolcher Gering
fugigkeit ſeyn, daß ſie eben ſowohl durch Secretarios,
Beamte, Advocatos oder andere vollzogen werden
konnten, kunftig weiter nicht beladen folglich ihnen um
ſo mehr Zeit und Raum gelaſſen werden ſolle, ſtatt der—
gleichen Particular-Sachen vor Uns und Unſers Furſtl.
Hauſes Jura Regalia beſorgt zu ſeyn.

d7.
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87Bey Expeditionen an die Benachbarten ſollen r ſin ben Ex

ionen an BeUnſere Rathe und Lecretarii ſich aller hitzigen, inſon— vachbarte ju ver

derheit bedrohlichen Exprellionen und harten Schreihbalten.

Arten ganzlich enthalten.

88.
Sollen bey Unſern Collegüis beſondere gut einge-Haltung eines

bundene Protocolla gehalten, und darinn fleißig noriret krotocolls uber
werden, wann jemand von den Rathen, Secretarien, Re-d
giſtratoren, Adyocaten, Bottenmeiſtern, Canzelliſten,
Acceſſiſten und anderen Bedienten beeydiget und ver—

pflichtet wird. Es haben auch Unſere Collegia genau zu
obſerviren, daß nach denen von Unſern in GOtt ru
henden Vorfahren, und Unſerer im Jahr 1706. wie—

derhohlten Verordnung, alle weltliche Rathe, ehe ſie
verpflichtet werden, ihre Religions Reverſe zu Unſerer
Geheimbden Regiſtratur einliefern ſollen.

89.
Jſt bey Unſeren Geheimbden Rath-RegierungHaltung der Bu

und RenthCammerCollegůs darauf zu ſehen, daß mit utranten
befohlener Haltung derer Bucher uber die anſetzendege Geder.
Strafen, ſodann Manumiſſions und Diſpenſations
auch Ueberzugs-Gelder fleißig continuiret, und dieſelbe
nach Ablauf jeden Jahrs zur Furſtl. RenthCammer ge
geben werden.

90.Wann Unſere Collegia nach etwa publicirten —S
tentien ratione ſatisfactionis, oder ſoniten wegen ange-Suaf gallen
ſetzter Strafen, und wo etwas zu bezahlen, der Ein-Becreta und Re-
bringung- oder Auszahlung halber Decreta und Be—

ſcripta zu erlaſſen.

fehl ergehen laſſen muſſen, jollen ſie ſolche nicht imme—
diate an die Ober-Einnehmer, Cammer-Schreiber,
Kriegs-Zahlmeiſter, Forſtſchreiber, und bey particular-
Caſſen veſtellte Casſirer c. expediren, ſondern an die
Collegia, Deputationes, oder die uber ſolche Callen
beſtellte Chets, worunter die Einnehmere ſtehen, Re—
ſcripta verfertigen, und von Uns oder Unſern Geheimb—
den Rathen unterſchreiben laſſen, damit dieſe davon

L Nach
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nen.
J9I.

Wie ſich zu verhal Alle ſowohl Geheimbde als ubrige Unſere Rathe
ten beh Sachen, ſollen bey vorkommenden Deliberationen uber Sachen,
ſo derer RatheVerwandte ange- Welche ſie ſelbſt oder iure Werwandte per directum vel
hen. per indirectum betreffen, nicht ſitzen bleiben, ſondern

aufſtehen und ſo lang in ein Nebenzimmer gehen, noch
weniger aus dergleichen Memorialien oder Acten refe-
riren, darinnen ſchrift- oder mundlich votiren, oder
zu expediren angeben, ſondern dergleichen ſich ganzlich
enthalten.

92.
Auler Anzuglich Sie ſollen auch nicht minder im Sprechen und
keiten ſolle ſch in Schreiben ſich aller anzuglichen hitzigen und auf injurias
Reden undSchreiben enthal. deutenden Expreſſionen durchaus enthalten, und ieder
ten werden. nichts als ſeine Meinung cum rationibus deutlich ſagen

und ſchreiben.

93.

Extraditung derer Wie es nach Abſterben oder Dimittirung Unſe—
Aaen ber Abſter- rer Rathen, Beamten und Dienere, mit den Unſer Furſtl.
 egen Haus betreffenden Documentis und Actis der Zuruck—

lieferung halber gehalten werden ſolle, iſt zwar allſchon

in der von Unſerm in GOtt ruhenden Herrn Groß—
Vattern, weyl. Herrn Landgrafen Georgen dem lII.
hochlobl. Gedachtnuß, unterm 16ten Sept. 1644.
pubuicirten Verordnung genugſam exprimirt, Wir
verordnen aber hiermit weiter gnadigſt und ernſtlich,
daß die dimittirende Rathe und Bedienten alle Acten
vor derer wurcklichen Erlaſſung und Abzug, ſodann
der Verſtorbenen hinterlaſſene Erben ſelbige binnen
14. Tagen nach erfolaten Sterbfallen, treulich aus
liefern ſollen, und iſt ſich hiernach durchgehends zu
achten, von Unſern Regiſtratoren aller Unſerer durſtl.
Collegiorum aber ſind die ſich zutragende Falle zeitlich
bey ihren Vorgeſetzten anzuzeigen, und wann ein Be
dienter ſtirbt, die hinterlaſſene Erben acht Tag nach
dem Todesfall deshalben zu erinnern.

J 94.
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Wann aber Rathe oder Secretarii verreiſen, ſol-Dgeeogenn

len ſie alle in Handen habende herrſchaftliche Acten rarü verreiſen.
Copial-Buchern derer Vertragen, Verordnungen,

und was ſie ſonſten aus denen Reeiſtraturen empfangen,
nicht in ihren Hauſern Zeit ihrer Abweſenheit verſchloſ
ien behalten, ſondern die ihnen zugeſchriebene Acten in

die Collegia, die Copial-Bucher, Verordnungen und
ubriges in die Regiſtratur gehorige aber, denen Regiſtra-
roribus zuruckſenden.

Hyg.Die vorkommende Klagden gegen die Bedienten., ohens derer Be

ſo unter dem Hof-Marſchall, Ober-Stallnieuter, Ober-dnn heun tber
l

Jagermeiſter, Obergoritmeiſter, Commendanten derer Klagden erſt gehö

Trouppen zu Pferd und zu Fuß, auch Chef von derret werden.
Hof-Lapell ec. c. ſtehen, ſollen vor allen Dingen ſol—
chen Chefs, um ihre Untergebene daruber zu horen,
um Bericht und Bedencken, ingleichen denenſelben alle
Lands- und andere allgemeine Verordnungen, ohner—
achtet ſie von denen Canzeln publiciret worden, kunftig
hin jedesmahls per Reſcripra, nebſt Beylegung einiger
Exemplarien, um ſolche gehorig zu publiciren, zuge—
ſchickt werden.

96.

Reſolutionen, Votorum Concluſorum, noch immer—
hin continuiret; Als tinden Wir Uns gemußiget, Unſere

deshalben den G6ten Nov. 1697. und 27ſten Julü 17i3.
ergangene Verordnungen vermog deren derjenige, wel
cher etwas dergleichen ſchrift- oder mundlich, um- oder
ohne Geld offenbaren, daruber mit denen intereſſatis
Correſpondenz fuhren, oder vhne Erlaubniß jemanden
deme es nicht zukommt, zu leſen geben wird, ſoaleich
ohne Gnade als ein Treuloſer und Pflichtvergeſſener
caſſiret, und wohl gar befindenden Dingen nach, aus
Unſern Landen auf ewig relegirt und verwieſen-demije—
nigen aber, welcher einen ſolchen Pflichtvergeſſenen
Ausichwatzer oder Carreſpondenten in geheim anzeigen

wird,

Nachdeme auchdas ohnverantwortliche und ſtraf broplirung derer

bare Propaliren derer ben Unſern Collegiis ergehendenkelolutionen.
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wird, nicht allein ein viertelfahrige Beſtallung zumRe—
comvenle gereichet, ſondern auch, dafern er tuchtig, zu

ſeenes Charge genommen werden und doch deſſen Nah
me verſchwiegen bleiben ſolle c. dahin zu wiederholen,
und befehlen gnadigſt, daß daruber mit allem Ernſt ge—
halten werden ſolle.

D9O7J.

Taxundsportuin- Unnſere Collegia ſollen ſich von Zeiten zu Zeiten
Gelder auch Paß-informiren, ob die bißhero in Obſervanz geweſene Tax-
Ertheilung. und Sportul-Gelder nicht erhohet und Uebermaaß ge

brauchet werde, dergleichen ſie keineswegs zu geſtat—
ten; So viel aber die Ertheil-und Expedirung der
Geſündheits- und anderer Paße betrift, ſollen ſolche all
hier bey Unſerer Geheimbden Canzley von Unſern Ge
heimbden Secretariis, bey Unſerer Regierung zu Gieſſen
aber von daſigen RegierungsSecretarü dergeſtalt er
theilt und ausgefertigt werden, daß ſolche Unſern Be-
dienten und Unterthanen, wann kein Zweifel oder An
ſtand vorhanden, ohnangefragt gegeben, wann aber
Frembde oder Durchreiſende dergleichen verlangen,
oder auch bey Bedienten und Unterthanen einiger Zwei
fel oder Anſtand vorfiele, bey denen Collegiis vorhero
angefragt, und denen Bedienten auch Unterthanen die
Geſundheits-Paß gratis ertheilt werden.

VII.
Was dir Secretarii, Regiſtratores und Bot—

Secretarii und Re- tenmeiſter zu beobachten.
giſtratores ſollen
eine halbe Stund

fruher als die Ra 98.the ſich einfinden,auch es alſo haten, Unnſere Secretarii und Resiſtratores bey all Un
daß vonjeden, auß ſern Collegiis ſollen ſich eine halbe Stunde zuvor, ehe
ſer denen Sonn
und Feyertagen, Unſere Rathe zuſammen kommen, auf denen Canzleyen
ſodann Mittwochs einfinden, auch, damit jederzeit dasjenige, was man
e eneen von ihnen haben will, zur Hand gebracht werden kon—
her anzuireffen. ne, es eine Woche um die andere alſo haiten, daß auſſer

denen



M )o 495denen Sonn und Feyertagen, ſodann Mittwochs und
Sonnabends Nachmittags, an allen ubrigen Tagen
einer von dieſen Vorund Nachmittags biß gegen Abend
auf der Canzley, oder derjenigen Balley, wo er in Dien
ſten genommen worden, anzutreffen ſeye.

 w c J 9q)9.
Damit Wir deſto gewiſſer ſeyn daß in denen Collnionir und

Expeditionen zu manchmahl groſſer Verkleinerung ontraſignirung.

ganzer Regierungen und Canzleyen keine Schreib-Fehler
befindlich ſeyn, ſollen Unſere Secrerarii bey allen Col-
legien die Expeditiones, ehe ſie Uns zur Unterſchrift ge
geben werden, durchleſen, die errores calami andern,
ſodann daß es geſchehen contraſigniren, derjenige Kan
zelliſt aber, ſo etwas mundiret, ſeinen Ramen ganzoben
an à latere der erſten Seite des Concepts jqdesmahl bey

ſetzen und nebſt dem Wort mundirt, auch dem dato
der geſchehenen Mundirung, nicht abbreyüren, ſon—
dern ganz ausſchreiben.

Weilen auch
10o0.

weder ein Gutachten, noch auch einig miſſiy von denen dh diterrnn

Secretariis mit genugſamen judicio und accurateſſe verfertigung der Gut
fertiget werden kann, wann ſie nicht die Acta wenigſt achten und Schrei—

curſoriè zuvor durchgangen; Als haben ſie ſich ſo viel
ben leſen ſollen.

moglich daran zu gewohnen, worgegen ihnen mehrere
Zeit zu laſſen, jedoch ſollen ſie die laufende Expeditiones
auf der Canzley mit allem Fleiß verfertigen, und die
Acta auſſer wichtigen Expeditionen nicht mit nacher
Haus nehmen, denen Accelliſten aber ſoll niemahls
geſtattet werden, die Acta ohne ſpecial Erlaubniß in die

Hauſer mitzunehmen.

Unſere Secrerarüi ordinarii ſollen mit Fuhrung des Verſchonung de

Protocolls beh Particular- und geringen Commilſſionen di n dnt
(es ware dann, daß derer einem die Cornmillion tocolls bey parti-
zugleich mit aufgetragen wurde) moglichſt verſchonet,n dnngn
hingegen die vorhandene Accelliſten und Concipiſten Ziebung derſelben

darzu employret, zu auswartig- und innlandiſchen zu widiiaen
M wichCommilſionen.
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wichtiaen und ſecreten Commilſionen aber mogen ſie
auf ſolche Art gezogen werden.

1o2.

Von Aufſuch und Die Regiſtratores ſollen, ſobalden was von Me—
Retiſtrirung derer morialien oder Schreiben einlaufet, ſoaleich nachſe—
Aden. hen, ob ſie von einer ganz neuen Materie handeln, oder

ob acta priora vorhanden; Erſterenfalls haben ſie gleich
ſelbige in einen Umſchlag zu legen, auf ſelbigen aus—
wendig ſowohl den Vorund Zunahmen der Partheyen,
ſamt der Materie, worvon gehandelt wird, zu zeichnen,
ſodann inwendig ein Repertorium ſamt deren kurzen
Jnnhalt eines ieden Numeri anzufangen, und damit
biß zu der Sachen Ausgang zu continuiren, poſteriori
caſu aber die ſchon vorhandene Acta aufzuſchlagen, in

continuatione numerorum, obgleich die vorige nicht
von auſſen rubricirt, doch die neuere rubricirte darzu
zu legen, ſofort zu numeriren, das nach gemeldte we
gen des Repertorii auch bey dieſen zu beobachten, und
alsdann mit ſolchen Actis præcedaneis in den Rath zu
geben; Worbey, und weil eine richtiae Regiſtratur pro
anima einer wohlbeſtellten Canzley gehalten wird,

Wir
103.

denen KRegiſtratoribus aller Unſerer Collegiorum
Fernere kuntuon ernſtlich einbinden und befehlen, die Acta, welche biß—

rum.
derer Regiſtrato. her dem Vernehmen nach manchmahl gar verlohren,

verſteckt, oder wohl dolosè zuruckgehalten worden,
wieder herbey zu bringen, auf alle Weiß darnach genau
nachzuforſchen, dieſelbe mit mehrerem Fleiß zu verwah

ren, ordentlich auf einander zu regiſtriren, und darinn
nicht nur bloß auf den ordinem numerorum, ſondern
zugleich auf ſeriem rei materiæ ſelbſt, worinnen ih—

Dnen ſowohl, als denen KReferenten die kunftia formi—
rende Rubriquen viel Licht und Erlauterung geben wer
den, zu ſehen, die lacunas zu ſuppliren, geſammte Stu—
cke fleißig zuſammen zu binden, die Umſchlage, ſo ab—
genutzt und zerriſſen, erneuern, auch wo thunlich, und

die
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ten zu llaſſen, anbey ihre beſondere Verzeichniſſe und
Wahrzettel, worinnen das Jahr und Tag, wann ſie
in die Collegia, oder dieſem vder jenem Rath gegeben
worden, und wann ſie wieder zuruckgekommen, noti—
ret, zu halten, auch die Regiſtraturen nicht nach denen
Aemtern, ſondern nach denen Materien eingerichtet,
und ein accurater Index ſowohl materialis als nomina-
lis nach denen Repoſitoriis und Tablinen gefertiget;
Und wann ſie die Regiſtratores und Adjuncti mit der
Arbeit uberhauft, die Canzelliſten und Accelliſten zur
Hulf zu nehmen, auch furohin weder aus dem Archiy
noch Regiſtraturen Unſern Rathen uber die laufend—
und in denen Collegis vorkommende, oder zu denen
numeris Protocollorum aufzuſuchen ſtehende Materien
die weiters verlangende Acten und Originalien (die
Geheimbden Marerien, welche auch auſſer Unſern Ge
heimbden Rathen keinem derer ubrigen Rathen ohne
ſpeciale Erlaubniß gegeben werden ſollen, ausgenom—
men) ohne einen Recoegnitions-Schein zu geben, des
wegen Wir denen Rathen bey allen Unſern Collegiis
ernſtlich befehlen, daß ſie bey Verlangung dergleichen

Acten, gleich Wir ſelbſten thun wollen, einen Schein,
worinnen nebſt der Marerie und dem Nahmen deſſen,
der ſie verlanget, auch Jahr und Tag, und zu welchem
Ende er ſolche haben will, enthalten ſeyn ſoll, ohnwei—
gerlich jederzeit ausſtellen ſollen, um bey derer Acten
nicht wieder erfolgten Zurucklieferung in die Regiſtra-
turen, ſich aber daſelbſt annoch befindenden Scheinen,
daruber zu Red-und Antwort gezogen werden zu kon
nen, Frembden aber iſt ohne Unſere Special- Erlaubniß
von Actis gar nichts zu communiciren; Was hingegen
gedruckte und in das Land gehende Verordnungen an
belangt, darvon haben ſie ohnangemahnet jedesmahln
allen Furſtl. Rathen Exemplaria, ſo niemahls in quarto.
ſondern allemahl in folio zu drucken, zu ihrer Nachach
tung ungebunden ad ædes zuſchicken.

So viel

V d An'104. on em tc ivunſer Archiv und Geheimbde Regiſtratur in ſpecie be und der Geheimbe
trift den Regiſtratur.



48. H )holtrift, ſollen die drey Geheimbde Regiſtratores, gleich—
wie von ihnen bißher beſchehen, wochentlich alternativeè
einer (auſſer denen Geheimbden Raths-Tagen, dabey
zwey wegen der vorkommenden ſowohl in das Ge—
heimbde RathsCollegium. als andere ubrige Collegia,
und ſonderlich in die Regierung und Conſiſtorium mit
der Poſt und denen Amts-Botten einlaufenden Mate-
rien nothig ſind) in der Geheimbden Regiſtratur bleiben,
die ubrige zwey auſſer denen Geheimbden RathsZagen
aber mit Unſerm Archiv-Rath und dem Archivs-Acceſ-
ſiſten mit Durchgehung  derer im Archkiv von vielen
Jahren her vorhandenen alten und vielen Kegiſtranden
vor allen Dingen fleißig fortfahren, und dahin ſehen,
daß jedes zu ſeinen gehorigen Materien reponirt, ſodann,
wann dieſes geſchehen, weilen durch die entſtandene
Brand und verſchiedentlich vorherbeſchehene Fluchtun

gen die ubrige Acten in eine Ohnrichtigkeit gekommen,
nach dem allſchon vorhandenen ſowohl Geheimbden

Regiſtratur- als Archiv-Repertorio die Materien von
Convoluten zu Convoluten durchgangen, das abgehen
de ſo viel moglich ſuppliret, und endlich in richtige
Ordnung gebracht werden. Weilen aber nebſt deme
ſich bißhero vexrſchiedentlich ergeben hat, daß ſowohl
in Unſerer Furſtlichen Geheimbden Regiſtratur, als dem
Archiv ſich Acten finden, davon bald der Anfang bald
das Ende fehlet, das abgehende aber ſich entweder bey
der Renth-Cammer, vder Regierungs-Kegiſtratur zu
Gieſſen, oder daſigem Archiv-befunden, ohne deren
Zuſammenbringung aber nichts vollſtandig- und richti—
ges gearbeitet werden kann;

Als ſollen
Verfertigung de los.Ei—rer Repertorio. ſowohl bey dem Archiv und der RegierungsKRegiſtra- 341

rum indenenke. tur zu Gieſſen, als auch Renth-CammerKegittratur
giſtraturen.

allhier die ſchon gnadigſt befohlene Verfertigung derer
Repertoriorum von ihnen beſchleuniget, und in Unſere
Geheimbde Regiſtratur communiciret, folglichen,
ſo viel thunlich, die Materien zuſammen gebracht,
die Acten numerirt, und die Faſciculi reſpectivè mit
einer Specification derer HauptJnlagen verſehen und

ge—
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mahls durchgangen, und was an Materien ſich weiters
ergeben, dahin eingebracht, damit inskunftige bey neuen

Naaterien cootinuiret, mithin ein vollſtandiges Reperto-
rium gemacht und erhalten werden. Desgleichen dann
auch die im Furſtl. SambtArchiv zu Ziegenhain befind
liche Acten, wann ſie annoch ſeparirt und verabfolget
werden ſollten, ins hieſige Archiv zu bringen. Die in

hieſigem Archiy und ;ubrigen Regiſtraturen inzwiſchen
gefunden- und weiters findende oder inskunftig vorkom—
mende Originalien aber, ſollen nach davon durch Unſere

Canzelliſten und Accelliſten gefertiat- ſodann von Un—
ſern Keeiſtratoren vidimirten Abſchriften entweder, zu
denen ubrigen in Unſerer Veſtung Gieſſen befindlichen
Originalien gegen Schein gelietert oder beſonders ver
wahret weroen, um dieielbe benothigtenfalls bey ge

fuahrlichen Fallen und Conjuncturen ſogleich ſalviren zu
konnen; Dabey Wir zualeich weiters gnadigſt verord
nen, wann einige gedruckte Ausſchreiben oder Verord—
nungen ergehen, daß jedesmahls Uns zwey Exemplaria
zur Unterſchrift vorgelegt, iodann davon das eine
Original bey demjenigen Collegio, wo dergleichen Aus

ſchreiben oder Verordnunaen ausgehen, in der Re—
giſtratur reponiret, das andere aber zu Unſerm Archiy
geliefert werden ſolle.

106
unſere Bottenmeiſtere ſollen gleich andern Canzrunaion deret

ley-Verwandten Morgens und Nachmittags in denen Bortenmeiſter,
gewohnlichen Stunden auf denen Canjzleyen erſcheinen,n ng
auch zu nachtlicher Weil, ſo oft es die Nothdurft er
heiſchet, bey der Hand bleiben, und nebſt demjenigen,
was ihre Incumbenz erfordert, auch das was ihnen
weiters befohlen und aufgetragen wird, vermog ihrer
Uns geleiſteten Pflichten beſten Fleiſſes verrichten, an—
bey in denen ordinairen Stunden ohne Unſerer Ge—
heimbden und vorgeſetzten Rathe Vorwiſſen niemahls
aus denen Kanzleyen bleiben, zumahlen auf einen jeden
woſt-Tag zur itatte ſeyn, und die von Uns zu unter—
ſchreiben ſehende Expeditiones ijn Unſer Gemach ver—

N ſchloſ



function derer
Canzelliſten und
Accelſiſten.

zo Da )o cſchloſſen ſchicken, ſodann hernacher alle auswarts und
ins Land gehende Schreiben und Expeditionen mit ih—
ren Beylagen ordentlich geſchloſſen und beſiegelt mit der

ordinairen Heßiſchen Poſt, oder denen Amts-Botten
fortſchicken, auch was an die Reichs-Poſt in Franckfurt
zu liefern, richtig an Unſern daſig-dermahligen Reſi—
denten, deme die accurate Beſtell- und Beforderung
per Reſcriptum anbefohlen worden, beſtellen; Gleich
wie auch an fleißiger Verwahrung der Siegel ſonder
lich gelegen: Als ſollen bey Unſerer Geheimbden Canz
ley Unſer Geheimbder Bottenmeiſter, bey Unſerer Re—
gierungs-Canzley der daſelbſt beſtellte Bottenmeiſter,
bey Unſerer Renth-Cammer, Unſerm Kriegs-Rath und
bey Unſerer Steuer-Depuration der altiſte Canzelliſt,
oder welche Unſere Collegia vor tuchtig darzu halten
werden, (welche letztere drey gemeldte Perſonen bey
denen angefuhrten Collegis der Bottenmeiſtere Stelle
vertretten, und die auswarts- und ins Land gehende
Expeditiones und Schreiben vorherſtehendermaſſen zu

ſ 1beſorgen haben) die Siege in Verwahrung, und auſſer
der Zeit, da die Siegel gebraucht werden, beſtandig ver
ſchloſſen halten, auch ſolche bey Verluſt ihrer Charges
ohnangefragt niemanden anvertrauen.

VIII.
Wie ſich die Canzelliſten, Acceſſiſten und

ubrige Canzley-Bediente zu ver—
halten.

107.
Die Canzelliſt und Accelſiſten allUnſerer Col-

legiorum ſollen (auſſer Sonn und Feyertagen, ſodann
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags) alle Tage
Vormittags Sommers um 8. Uhr, und Winters üm
halb 9. Uhr, Nachmittags aber ſo Sommers als Win
ters um halb 3. Uhr, bey Bermeidung jedesmahliger
15. Alb. Straff, wann ſie anderſt keine zulangliche Ent
ſchuldigungsUrſachen beyzubringen vermogen, (welche

Strafen alle Woche zuſammen zu ziehen, und denenſel—
ben



S )o( ge z1ben an ihrer Beſoldung und genieſſender Ergotzlichkeit
zu decourtiren) erſcheinen, und deswegen ein avſonder—
liches Buch, in welches die abſentes und præſentes, auch
die Zeit und Stund, wann einer kommt, zu notiren,
aehalten werden, ſodann die auszufertigende Sachen
durch die Secretarios unter ihnen ausgetheilet, keiner
von denenſelben des Vormittags vor geendigter Seſſion.
und des Nachmittags, bevor die ihm zugekommene
Portion ſauber und accurat mundirt und weggearbeitet
(worauf die Lecretarii fleißig Achtung zu geben) zu wei—
chen, oder von auszufertigenden Concepten ohne ſpecial-

Erlaubnuß mit nacher Haus zu nehmen, ſich unterſte
hen, auch wahrender Deliberation nicht viel hin und
her laufen, in nothwendigen Dingen aber zweymal an
klopfen.Gegenfalls, und wann die Strafen und Corre-

ctiones nicht fruchten wollen, die ungehvrſame und in—
corrigible Canzelliſten und Acceſſiſten ſogleich ange—
zeigt, und nach Befinden caſſirt, hingegen fleißigere
Leute, welche die Arbeit zum groſſen Verdruß und
blame derer Collegiorum nicht liegen laſſen, beſtellet
werden.

Desgleichen ſoll keiner derſelben an denen Tagen,
da die ordinaire Seſſiones nicht gehalten werden, inſon
derheit aber an denen Sonn und eyertagen, wie auch
Sonnabends und Mittwochs Nachmittags, ohne Unſe
rer Geheimbden und derer ihnen vorgeſetzten Rathen
Wiſſenſchaft und Erlaubnuß ſich bey Vermeidungernſt—
licher Beſtrafung, wann ſie auch ſchon Abends wieder zu
Haus ſeyn konnten, uber Feld begeben; Dafern aber
ein- und anderer von ihnen innerhalb der Stadt auszu
aehen haben mochte, aisdann zu Hauſe, wo er anzutref—
fen, zuverlaßige Nachricht hinterlaſſen.

Es ſollen auch die Canzelliſt- und Accelſiſten ſich
befleiſſen, alles correct und ſauber abzuſchreiben und zu
munciren, inſonderheit die Zahlen bey Anweiſung und

Crlaß/Decreten nicht mit Ziffern, ſondern mit Buchſta
ben (die Jahr-Zahlen allein ausgenommen) ſchreiben,
und wann die SchreibMaterialia untuchtig angeſchaft
worden, ſolches denen Secretariis oder Collegiis anzeigen;
Kunftighin aber ſollen keine, als die ſaubere Hande

ſchrei
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J ſchreiben, angenommen, auch die Accesſiſten keinesweges
nach dem Rang, ſondern nach ihrer Capacitat und Wohl
verhalten accommodiret werden.

108.
Samtlich Unſern Canzelliſt- und Accesſiſten ſolleAbſchreibung derer die Abſchreibung derer Duplicaten von denen productis

Huplicatenerocen-Sathen. in Proceſs-Sachen, nach vorheriger Angelobung auf ih

re bereits geleiſtete Prlichten, daß ſie nemlich das Papier
darzu ſelbuen anſchaffen und keines von dem Unſerigen
dazu nehmen wollen, zu einiger Beyhulf verſtattet ſeyn.

Functĩon derer 109.
CanjleyDiener.

Die Canzley-Dienere bey all unſeren Furſtl. Col

egiis ſollen ſich Bormittags Sommers nach 7. Uhr,
Winters aber vor 8. Uhren, ſodann Nachmittags Som
mers und Winters um 2. Uhr, inn- und auſſer der Poſt,
und alſo alle Tage in denen Canzley-und Balleyen finden
laſſen, und von dar, ſo lange einer von Unſern Bedienten
auf denen Canzleyen iſt, nicht weichen, ſondern neißigſac

aufwarten, um, wann etwas nothwendiges vorfallet, ſie
ſogleich zum herumſchicken ad ædes und ſonſten gebrau—

chen zu konnen;
Wann Unſere Rathe beyſammen ſind, ſollen die

Canzley. Dienere, wann ſie was anzumeiden haben, alle
mahl anklopfen, und des Zeichengebens mit der Schell—
oder Glockenzugs erwarten, auch Falls ſolches nicht
gleich erfolget, in ſo lang biß es beſchiehet, mit fernern

Annklopfen inhalten, und damit ſie bey Vorfallenheiten
ſogleich zu haben, in derer Canzelliſten-Stuben bey der
Hand verbleiben, ihnen aber dabey nicht erlaubet ſeyn
bey derer Canzelliſten Tiſche zu gehen, und die vorhande—

ne Concepten zu durchgehen, und einzuſehen; Zu dem
Ende ſie auch keine Schluſſel zu denen Schloſſern, wor
mit die Capſuln beſchloſſen werden, haben, und wo der—
gleichen bey ihnen obſervirt wurde, iolches denen Colle—

ß

ziüs angezeigt werden ſoll.
Was von uUnſern Rathen, Secretarien, Regi-

ſtraroren, und andern zu denen Kanzleyen gehorigen
Perſonen, ihnen Canzley-Dienern anbefohien wird,J ſollen ſie jederzeit treueſten Fleiſſes verrichten und dir

Noth—



M )o 53Rothdurft in Acht nehmen, dasjenige, ſo wegen Her—
umtragung derer Revidendorum ſubſcribendorum
dpho 78. verordnet worden, genau obſerviren, auch
ſonſten all ubrigem, was ihre Beſtallung mit ſich brin—
get, treulich nachkommen, ihrer darauf ausgeſtellten
Reverſen erinnert, und dieſe von denjenigen, ſo dieſel—
be noch nicht ausgeſtellet, annoch ohngeſaumt einge—
bracht und darzu angehalten werden.

I10.Samtliche Unſere Secretarii, Regiſtratores, CanOobſervirung ſchul
zelliſt-und Acceſliſten ſollen den gegen ihre voraeſetzte digen Ketpeats.
Rathe geziemenden Reſpect ſchuldigſtermaſſen obſervi—

ren und niemahl aus der Acht laſſen, auch ohne von
ihren Vorgeſetzten erhaltene Erlaubniß niemahls uber

Naeacht ausbleiben, noch weniger verreiſen.

III.ESollen alle Unſere und auch die hier und dar in Gierion nicht be—

ſpecie nicht mit benahmte Collegiaund Canzley-Bedien ahnn
te demjenigen was in dieſem Reglement generaliter ver- deren incumben

ordnet worden, davon ein- und anders nach denen nanngrnnit
turlichen principiis in dieſes oder jenen Collegii Incum demſelben auch ge—
benz mit einſchlaget und applicabel iſt, ſodann allen maß leben.
ubrigen von Uns vorher emanirt- und hier nicht gean—
derten Verordnungen alſo genau nachleben, als op obi—

ges bey jedem Collegio ſpecilicè repetirt und ſolche
Verordnungen insbeſondere hier wieder beruhret und
benennet worden waren. Mit dem Anhang, daß jedem
Collegio, was daſſelbe wegen Abſtellung ein- und an—
derer eingeſchlichenen Contuſion und Mißbrauche, in
gleichem ratione der Ordnung circa expedienda und de
ren Beforderung ſowohl an die Secretarios, Regiſtrato-
res, Canzelliſten und Accesſiſten, als auch an die Advo-
catos und Procuratores ſpecialius zu verordnen, von Zeit
zu Zeiten nothig erachtet, nach Befinden per Decrera zu
veranſtalten frey bleiben und unbenommen ſeyn ſolle.

und gleichwie nun allvorſtehendes keinen andern
Zweck hat, als Unſere Furſtl. Collegia und Canzleyen
in guter Ordnung zu halten, folglich alles mit ſo gedey

O licherm
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licherm Elfect vor Uns und Unſere Unterthanen fortzu
fuhren; Alſo tragen Wir Unſerm Præſident, Canzlar
und Geheimbden Rathen hiermit gnadigſt auf, ob dieſer
unſerer Verordnung und Canzley-Keglement in omni-
bus ſinogulis feſt und unnachlaßig zu halten, auch nie—
mand einige Contravention, am allerwenigſten aber
ohnnothiges hyndiciren dargegen zu geſtatten, geſtalten
Wir ernſtlich entſchloſſen, an dem erſteren, welcher die—
ſer Unſerer Verordnung ſich entgegen zu ſetzen- oder wi
der dieſelbe mit Worten oder Wercken zu handeln, ſich
geluſten laſſen ſollte, mit Caſſation oder anderer har—
ten Beſtrafung ohnfehlbar, und mit ſolchem rigor zu
verfahren, daß andere ſich gehorſamlich zu bequenien
und daran zu ſpiegeln, gnugſam Urſach finden ſollen.
Urkundlich Unſerer eigenhandigen Unterſchrift und beyJ gedruckten Furſtl. Geheimbden Jnſiegels; So geſche—

hen in Unſerer Reſidenz Darmſtadt den 14ten Auguſti

1724.

Ernſt Sudwig Landgraf
zu Heſſen.
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INDEXUber die hierin enthaltene Materient.

A.

xCceelſiſten, deren Function pag. jo
ſollen die Acten ohne Special-

li Erlaubniß

Hauſer nehmen 45ſollen bey Particular- und geringen
Commiſſionen zu Fuhrung des Pro-

tocolls employrt werden ibicd.
Acten, ſollen bey neueinkommenden Me-

morialien und Schreiben ſogleich bey

gelegt werdernrnn 19 ſollen bey vorſeyenden gutlichen Ver
Pren zuvor geleſen werden ay

 deren Transmiſſion 38
ſollen bey Abſterben derer Rath und

Bedienten extradirt werden 42
2 gleichfalls wann dieſelbe auſſer Dien

ſlen kommen ibid. und wann ſie verreiſen 45
 ſollen von denen Secretariis auſſer

in wichtigen Expeditionen- von Ac-
ceſſiſten aber ohne Special-Erlaub
nus niemahln mit nacher Hauß ge

nommen werden 495 wann deren die Rathe verlangen. ſol
len dieſelbe denen Regiſtratoren Schei

ne ausſtellen 47 Uber geheimbde Materien ſollen,
auſſer denen geheimbden Rathen,
keinem derer ubrigen Rathen ohne
Special Erlaubnus gegeben wer

den ibid. frembden Perſonen ohne Special.
Erlaubnus gar nicht ibid.

Adulterium, Cognitio in cauſis adul-

terii 27Anfrtagung Verweiſung 3.Annehmung derer einkommenden Me-
morialien beym geheimbden Rath

ibid.

 der Regierung 17cConliſtorio 27KriegsRath 29Anzuglich keiten, deren ſollen ſich die Ra

the im ſprechen und ſchreiben ent—

halten 42Archiv, wie es mit deſſen Durchgehung

gehalten werden ſolle 47. 48
 wann die zu Ziegenhain befindliche
Actei annoch ſeparitt und extradirt

53
J

 von OberForſimentern und Be

9P amb

werden ſolten ſollen dieſelbe auch ins
hieſige Archiv gebracht werden 49

Audientzien, ſollen beym Ober-Appel-
tiontGericht gleichwie beh der Re
gierung gehalten werden. 15

Ausſchreiben, wann gedruckte Ausſchreu
 ben und Verordnungen ergehen, wie

viel emplaiia Sereniſſimo zur Un
terichrifft vorgelegt und wohin die
ſelbe hernach reponirt werden ſollen 45

B.Beambten deren erſtere inſtautz ſoll ohne

ſonderbahre motiven nicht unterbro

chen werden 29ſollen auch auf Gachen, welche ih
nen von deren geheimbden Secreta-
rüs ohne Schreiben um Bericht zuge
ſchrieben werden, ihre Berichie er

ſtatten 35Vediente, uber deren Beerdigurgenſf ll
bey jedem Collegio ein Protoll gehal
ten werden 41
 bey Klagden gegen dieſelbe ſollen de
ren Chefs grhoret werden 43

 welche im CantzleyKeglemene
nicht benahmet ſind, in deren incum—

bentz aber dennoch das vetordnete
mu einſchlagt, ſollen demelben und
allubrigen nicht geanderien Verord
nungen, ebenfalls genau nachleben

12Benakbahrte gegen dieſelbe ſoll ſich aller
allzuſchnellen Proceduren gantzlich ent

halten werden 39der Thatlichkeiten aber d viel immer

moglich ibid.in Expeditiouen iſt ſich aller h tzigen
betrohligen und hatten Expreſſionen

zu enthalien 4o 41Berichte, von denen Collegiis und Chefs
derer Ballcyen ſollen auch auf ſorche

Sachen, welche ih en aus dem ge
beimbden Raths Collegio ohne
Schreiben bloß um Bericht, mit dem
jenigen was die geheunbeen Rathe
darauf ſchreiben, zu kommen, die
Berichte ernattet werden 35



D )o( gambten aber auf dasienige was die ge

heimbden Secretarii darauf ſchreiben 3

 welche die Collegia erſtatten, ſollen
nicht collectivo nomine unterſchrie
ben und mit jedem Raths Pitt—
ſchafft geſiegelt, ſondern von jebem
dabey geſeſſenen Rath unterſchrieben
und mit dem Regierungs-oder Coun—
ſiſtorial-Siegel geſiegelt werden 37.

38
Beſchwerungen, wann dergleichen gegen

die Collegia vorhanden, wie es da

mit zu halten 16Bibliotrhec bey denen Regierungen ſoll,

continuiret werden 26
Bottenmeiſter, deren kunction 49

 wie ſich beſonders der geheimbde
Bottenmeinter mit denen Gutachten

zu verhalten 10. 11. 12dieſer ſoll die ſich andernde Titula-

turen und Courtoiſien denen andern
Callegiĩis zu wiſſen thun 34
Brandt-Beſchabigte, wie viel bey denen

ohnangefragt zu erlafen 34
Bucher, die ſollen uber die anſetzende

Straffen-Manumiſſions- und Di-
ſpenſationsGelder fortgehalten, und
nach Ausgang jeden Jahrs zur Renth

Cammer gegeben werden 41

C.
Cammer Ordnung 28
Cancelliſten, deren Function j0
CantzlehDiener, deren Function ſ2
Cenſur derer druckenden Sachen 26
Ceremoniel- Protocoll ſoll gehalten

werden 16Cheks, derer Balleyen ſollen ihre Berich
te auch auf diejenige Sache erſtatten,
welche ihnen aus dem geheimbden
Rath ohne Schreiben, mit demjeni
gen. was die geheimbde Raihe darauf

ſchreiben, zukommt 35
Chefs derer Bedienten, ſollen beyh vor—

kommenden Klagden gegen letztere erſt
ho t w rdenger er 43denenſelben ſollen alle kands. und an

dere Verordnungen zur Publication
zugeſchickt werden ibvbid.

Cognitio in cauſis adulterii 27
Collegia, wann dieſelbe uber eine Ma-

terie differente Meinungen gegen
einander haben wie es damit zu hal
ten 13 wiie es bey Beſchwerungen gegen die

ſelbe zu halter 16 ſollen in Sachen, worinnen mehr
als einem Collegio die incumbeuntz
obliegt, mit einander communici-

ren 24

 in welchen Fallen die Collegia abs-

que voto, oder loco vori expediren,
auch wie viel ſie an Straffen, Ren
then und Contribution erlaſſen kon

nen 1i5 33bey Brandt-Beſchadigten 34
wie viel das geheimbde RathsCol·

legium verehren kan 15
die ſubalterne Collegia ſollen ihre
VBerichte auch auf diejenige Sachen
erſtatten, welche ihnen aus dem ge
heimbten Rath mit demjengen was
die geheimbde Rathe darauf ſchreiben,

zukommen 35 ſollen die erſtattende Berichte nicht
mehr nomine collectivo unterſchrei—
ben und mit ihren Pittſn afften ſteg

len, ſondern alle dabey geſeſſene Ra
the ſolche unterſchreiben, ſodann mit
dem Regierungs- oder Conſiſtorial-
Siegel verſchlieſſen 37& 38

 welche im Cantzley Reglement nicht
benahmt ſind, in deren incumbeutz
jedoch das verordnete mit einſchlagt,
ſouen demſelben und allen übrigen
nicht geanderten Verordnungen eben

falls nachleben 52
 was wegen Abſtellung ein. oder an
derer eingeſchlichenen Coufuſionen
und Miußbrauche auch ſonſten die
Collegia uber das verordnete nothig
finden, ſolches ſoll ihnen nach Befin
den. p̃er Decreta zu veranſtalten ohn

benommen ſehn ibid.
Commilſſiones, weme Kayſerl. Subdele-

gations Commicſſiones aufzutra

gen 26 weme Commiſſiones aufm Land

aufzutragen 39 wenn ſolche und Conſerentzien mit
Benachbabrten zu End, ſellen die
Zehrungs. Rechnungen nach der Ruck
kunfft in geheimbden Rath gegeben

werden ibid.wie ſich die Collegia zu verhalten,
wenn nothig gefunden wird dazu
von ihren membris einige zu deputi-

ren 39. 40 in Forſt, und JagdSacqhen ſollen
die OberForſtmeiſter mit beygegeben

werden 40dabey ſoll der Tag der Abreiß und
Ruckkunfft im geheimbden Raths Col

legio angezeigt werden ibid.
 die Dieten und Commillions-Koſten

ſollen partes impetrautes avanciren,
und keineswegs von denen Ambts—
Renthen genommen werden ibid.
wann ſolche zu Ende, ſollen die

Commilſacii ihte Relationes ſchleu—
nig



W)o
nig verfertigen und in geheimbden

Rath einſchicken 40in Privat- Sachen, zumahlen wann
ſie von Gtringfugigkeit ſeyn, daß ſie

durch Secretarios, Advocatos bcc.
vollzogen werden konnen, ſollen die

Rathe verſchont bleiben ibid.
 bey Particular· und geringen Com-
miſſionen ſollen die Secretarii ordi-
narii (wann ihnen die Gommiſſion
nicht mit aufgetragen) mit Fuhrung

des Protocolls verſchont bleiben, da
hingegen zu autwartig- und inlan
diſchen mogen ſie gezogen werden 45

zu Fuhrung der Prorocollen bey Par-
ticular. und geringen Commiſſionen
konnen die Acceſſiſten und Concipi-
ſten employrt werden jibid.

Communication, in welchen Gachen mit

Heſſen-Caſſel, ſodann Erb Verbru
dert und andern Furſtl. Hauſerncom-
municirt werden ſolle 39Concepten, Reviſſion deren ſo beym ge-

heimbden Rath rerfakt ſernd, oder
bey andern Collegiis L. V. oder nach

teſolvirten Guiachten geſchehen 6
13. 14. 35

 Revihion derer ſo bev denen ſubal-
ternen Collegiis verfaßt werden 22

 ſollen nicht in Sachen, worin nicht
periculum in mora, zwiſchen der
Mahlzeit und. zu ohngewohnlichen
Stutn den zur Reviſion hetumgetra

gen werden 37 welche in wichtigen Sachen zu pro-
jectiren, ſollen die Referenten ſelbſt

aufſetzen 31wie der Ort und das datum darinen

zu ſetzen 35 36Concipiſten, ſollen in neuangebenden
oder auf reſolvirte Gutathten nothi
gen Expeditionen dem die Woche
habenden Secrerario mit unter die Ar

me greiffen 8Covycluſum, wie viele geheimde Rathe zu
Machung eines concluli in wichtigen
Marterien erfordert werden 9

ſollen nach denen Majoribus formirt

werden 22 wann die Sach nicht in votis exhau.
riret, oder dieſelbe dergeſtalt dilcrepant

ware, daß keine majora heraus ge
bracht werden mogen, mag der dirigi—
rende RegitungsRath eine ander
warte Umrag anſtellen. ibid.

da ob diſparitertem zum formlichen
Schluß nicht zugelangen, ſoll der

ſtatus cauſæ in geheimbden Rath ge
bracht und Sereniſſimi deciſum ein

geholet werden. ibid.

 darin ſoll quoad ſubſtantialia
bey der Reviſion nichts geandert,
ſondern im Collegio angezeigt wer

den 23 ſeollen nicht in neue Deliberation
und Conteſtatioun gebracht werden 32

Confereutzien mit benachbahrien, wel
che Rathe dazu gebraucht werden
ſoüen

39Conßſtoria, wann dieſelbe zuſammen

kommen, und wie es ubrigens dabey
zu halten

27Correctur derer druckenden Sachen 26
Criminal-Falle, wann deraleichen durch

Todiſchlage oder gefahrliche Ver
wundungen ſich begeben, auch Ge
fangene anhero oder nach Gieſſen ge

bracht werden, ſoll es dem geheimb
den Raths Collegio und von dieſem
Sereniſſimo angezeigt werden 29

D.
Datum, wie daſſeibe in denen Expedi-

rionen geſetzt werden ſoll 36
Decita ſoten nicht in neue Delibera-

tion und Couteſtation gezogen wer
den

32Deereta, an wen dieſelbe beh einzubrin

genden Straffen zu erlaſſen ſeun 41
Deliberation. beh dergleichen uber wich

tige Materien, wobey entweder ein
beſonders Gutachten nomine deretr
geheimbden Rathen zu machen, oder
doch ſonſt die vota rationes deli-
berantium ad acta und vor die Po—
ſteritat zu conſerviren gut gefun
den wird, ſoll durch einen derer ge
heimbden Secretarien ein Protocoll
gefuhrt und nach deſſelben Schluß der
Abtritt genommen werden 9

Departement nach welchen die Materien

bevm geheimbden Raths-Collegio
einaetheilt werden

2 deraleichen ſoll auch bey der Regie

rung geſchehen 19
 jedem geheimbden Rath bleibt da

bey jedoch unverwehrt, Sachen die
in eines andern Departement lauf
fen, zu erinnern und darnach zu fra

gen 10 wie es zu halten, wann ein ge
heimder Rath verreiſet, verhin
dert oder kranck iſt, die in ſein De-
partement gehorige Sachen zu beſor

gen ibid.Diarium uber die peinliche Proceſs. mit
deſſen Haltung ſoll ben der Regierung

continuiret werden 26
Dieten und Koſten bey Commillionen,

ſollen partes impettantes avauciren

und
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ind keinekweas aus denen Ambts—
Renthen genommen werden a40

Diſpenſationes in gradibus prohibitis,
wie viel derwegen anzuſetzen 15

 wie viel dieſer Gelder angeſetzt wer
den, daruber ſoll mit Haltung der
ZSucher continuirt und ſolche zur
Renth Cammer gegeben werben 41

Diſtribuiren derer Memorialien und
Schreiben, dabey ſoll ein uniformes

Principium gehalten werden J
desgleichen eine Gleichheit 19

Duplicaten, deren Abſchreibung von de
nen Productis in Proceſs-Sachen iſt
denen Cancelliſten, und accelſſiſten ver

ſtattet ſ2
E.

Exceſs, ſo bey Kirchweyhen und Tantzen
paſſiren, wer ſolche zu unterſuchen und
zu beſtraffen 27 28Executiones, deren siſtirung betref—

fend 17Exhibitorum Annehmung und Eintra—

gung 3. 17. 18Expedirung derer Reſolutionen beym
geheimbden Raths- Collegio auf
Poſt Tagen und zwiſchen denenſel

ben 6Expeditiones, deren ſo beym geheimb
den Rath verfaßt oder bey andern
Collegiis L. V. oder noch reſolvirten
Gutachten geſchehen, Keviſion be—

treffend 6. 13. 14. 35
deren ſo bey denen ſubalternen Col—

legiis verfaßt werden Revidirung be

treffend 22in importanten Dingen ſollen bie
Referenten die Concepten ſelbſt auf

ſetzen 31was vor Sachen zuerſt zu expediren
auch Serenillimo ſelbſt zu referiren

ſeyn ibid.2 bey denen welche in bloſen Formu—
larien beſtehen, ſollen die Secretarii
in allen Collegiis uniforme Formu-
larien gebrauchen und vor ſich nicht

andern 34 wie der Ort und das datum zu ſe

tzen 35. 36an die Benachbarte ſoll ſich aller
hitzigen, betrohligen und harten Ex-
preſſionen enthalten werden 40 &c

41
2 ſollen von denen Secretariis colla-

tionirt und contraſignirt werden 45
 zu denen Schreiben um Bericht und

monitorien, ſodann uniformen Ex-
peditionen (die Judicialia qutge

nommen) ſollen gedruckte Formula-
rien gehalten werden 35

o
J

Formularien, bey Expeditionen wel
che in bioſen Formularien beſtehen,
follen die Secretarii uniforme For-
mularien gebrauchen und vor ſich

nicht andern 34dzu denen Schreiben um Bericht und
monitorien, ſodann uniſormen Ex-
peditionen (die Judicialia ausgenom
men) ſollen gedruckte Formularien ge

halten werden 34
G.

Gefangene, wenn deren nach Gieſſen oder

anhero gebracht werden, iſt dem
geheimbden Raths Collegio- und
von dieſem Serenillimo Ahzeige zu

thun 29Geheimbde RathsTage und Stunden
2

Eeheimbde Raths- Protocoll, wie darin
die einkommende Stucke eingetragen,
das Protocoll durchgangen, und die
Stucke ad Collegia verwieſen wer—
den 4

 iſt von drnen anweſenden geheimb.

den Rathen zu unterſchreiben 6
ſoll auch auf den Mitwochen durch

gangen wirden 5dasjenige, ſo von einem geheimb
den Rath an dieſem Tag allein reſol-
virt iſt, ſoll von denen andern nicht
geandert, ſondern mit erſterm com-

municirt werden 6 daruber ſoll ein completer Indexge

halten werden ibid.
Geheimbden Raths-Collegii Modus

referendi 8was vor Materien daſelbſt tractirt

werden 6Geheimbde Rathe, wie viel derſelben zu
Machung eines Concluſi in wichti

gen Sachen erfordert werden 9
wie viel dieſelbe bey StraffFallen

erlaſſen, ſodann bey Verehrungen ver

ordnen konnen 15Geiſtliche ſollen vor deren Annahm in
der Schloß Capell allhier eine Prob

Predigt ablegn 28Gutachten, wie dieſelbe gefaßt werden

ſollen 30dabehy ſollen die Collegia ſich detere
minare vernehmen laſſen 31

 welche in importanten Dingen zu
erſtatten, ſollen die Referenten ſelbſt

aufſetzen ibid.ſind
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2 ſind von jedes Collegii Secretario

dem geheimbden Bottenmeiſter ver

ſchloſſen zuſchicken 10
 vom geheimbden Bottenmeiſter be
ſonders zu præſentiren, und unter einem
darauf ſetzenden numero nach der auf
der Seit geſetzten Rubrique in das
Hiarium einzutragen ibvbild.
ſodaun denen geheimbden Rathen

E

nach dem jeden aufgetragenen Depar-

tement verſchloſſen zu ſenden 11
die KReſolutiones darauf ſollen re-

gulariter mit eigener Hand aber nicht
im Collegio- ſondern zu Hauß darun
ter geſetzt- ſodann von denen ubri
gen geheimbden Rathen entweder col

legialiter oder in denen Hauſern un
terſchrieben werden ibid.

bey nicht wichtigen Materien, und117

K.KirchweyhHaltung, bey welchem Colle-

gio dieſe Materie zu tractitr 27
Klagden gegen die Bedienten, dabey

ſollen erſt deren Chefs gehoret wer

den 43
KleiderOrdnung, wie ſolche einzufuh

ren, ſollen die Regierungen ihre Be

dencken erſtatten 26KriegsRath, wann derſelbe zuſam
men kommt und was dabey zu beſor

gen 28Leſen, was vor Materien beym geheimb
den RathsCollegio zum Leſen ver
ſchrieben werden, und wie es damit

zu halten 7Mm.
Manumiſſions: Gelder, wie viel deshal

da die obſervantj  vræiudicia ben anzuſetzen 15
Hund Verordnungen bekandt ſehn daruber ſoll mit Haltung derer Bu

konnen die Reſolutiones zu Hauſe
extra Collegium unter die Gut—
achten geſetzt, und denen ubrigen ad
ſubſeribendum ad ædes geſchickt wer

den ihid.wichtige und gratialia oder aggra-
tiationes betreffende Gutachten ſollen
Sereniſſimo ins Gemach geſchickt
und bey denen letztern niemanden ſein
ſuchen, ohne bey Sereniſſimo anzufra
gen, abgeſchlagen werden dziibid.
 wie der geheimbde Bottenmeiſter

ſich zu verhalten 12 wie es zu halten bey denen Gutach
ten, wann die geheimbde Rathe vor
ſich etwas bey Sereniſſimo zu erinnern

doder vorzuſtellen haben ibid.
2 wie es zu halten mit denen ubrigen
im geheimbden Rath, ohne bey Se—

reniſſimo anzufragen, reſolvirten

Gutachten ibid.Gute, die vielfaltige gutliche Verhor

ſollen abgeſtellet werden 24
die gutliche Verhor ſollen nicht im
Collegio, ſondern per Deputatos ge

ſchehen ibid. dabey ſollen vorhero die Acten gele

2ra

1

tt

ſen werden 252 wenn dieſelbe nicht ſtatt findet, ſol
len die Partheyen per Decretum zum

ordentlichen Proceſs verwieſen wer

ben ibicDeHof Deputations Ordnung, darnach

ſoll ſich uniformiter aller Orten ge

halten werden 19
cey
J. J

lnſtantz derer Beambten ſoll ohne ſon

derbahre Moriven nicht unterbrochen

werden ibid.

cher conrinuiret, und ſolche jedes
Jahrs zjur RenttzEammer gegeben
werden 41Materien, ſo im geheimbden Raths—

Collegio tractirt werben 6
deren Eintheilung in gewiſſe Depar-

tements 2

beh der Eintheilung in gewiſſe De-
partements iſt nicht verwehrt, Sa
chen die in eines andern Departement
jauffen, zu etinnern und darnath zu
fragen 10

dwvie es zu halten, wann eingeheimb
der Rath verreiſet, verhindert oder

kranck iſt, die in ſein Departement ge
horige Sachen zu beſorgen ibid.

deren Verſchreibung zum Leſen, und

wie es damit zu halten 7
 welche zuerſt zu referiren 21. 24
 welche zuerſt zu expediren 24
 Sereniſſimo auch ſelbit zu rekeriren

21worin mehr uals einem Collegio die
incumbentz obliegt, ſollen dem andern

communicirt werden 32
 in welchen mit Heſſen-Caſſel, ſo

dann denen Erb-Verbruderten ugd
andern Furſtlichen Hauſern zu com-

municiren 39Meinungen, wann Collegia diffe-
rente Meinungen uber eine Materie
gegen einander haben, wie es damit

zu halten 13Memorialien Annehm und Eintra—

gung 3. 17. 27. a9deren Separirung und Liefferung an

die Collegia 6deren Expedirung auf PoſtTagen
und zwiſchen denenſelben ibid.

bey einkommenden Memorialitn

Q und
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und Schreiben ſollen die ſchon ver
handelte Acta gleich beygelegt wer

den 19deren Diſtribution und daß dabey
eine Gleichheit und uniformes Prin-

cipium gehalten werden ſol g&19
Mayntz, das mit dieſem ErtzeStifft

retablirte gute Vernehmen ſoll noch
ferners ſo viel thunlich auf alle Weiſe
zu conſerviren geſucht werden 39

Modus referendi beym geheimbden

Rath 8 bey denen Regierungen und was da
bey zu obſerviren 20. 21

O.
Ober-Appellations-GerichtsSachen,

wann dieſelbe vorgenommen und wie

es bey Publicirung derer Sententien
gehalten werden ſole 15

Ober/-Forſtmeiſter, ſollen auf Sa—
chen, welche ihnen zum Berichte ohne
Schreiben, nur blos mit demjenigen
was die geheimbden Secretarii darauf
ſchreiben, zukommen, ihre Berichte

erſtatten 3Ort, wie derſelbe in denen Expeditionen

zu ſetzen g6Originalien, davon ſollen die Cancel
liſt, und Accelliſten Abſchrifften ma
chen, die Kegiſtratores aber dieſe vi-

dimiren 49 ſollen nach alſo habenden Abſchtriff
ten zu denen ubrigen ia der Veſtung
Gieſſen befindlichen gegen Scheinge—
lieffert, oder beſonderes verwahret

werden ibid. wie es bey gedruckten Verordnun
gen und Ausſchreiben deshalben zu

halten ibid.P.Partheyen, welche am erſten vorgenom

men werden ſollen Du.& 24
 deren Anhorung per Deputatos 24PaßErtheilung, wer dieſelbe erthei—

len und wie es damit gehalten wer
den ſoll 44

Peinliche GerichtsOrdnung, daruber
ſoll aller Orten uniformiter gehalten

werden 29PoliceyDeputation, daß ſolche in Acti-
virat geſetzt werden, ſoll Furſtl. Regie

rung Sorge tragen 26
PoſtPaquetten- und Fell-Eiſen Eroff

nung 17ProbPredigten, ſollen von denen
Geiſtlichen vor deren Annahm in der
Schloß Capell abgelegt werden 28

Proceduren, von allzuſchnellen Procedu-
ren gegen Benachbarte ſolle ſich gantz

lich enthalten werden 39
Proceſs- Ordnung, daruber ſoll aller

Orten uniformiter gehalten werden

29Proceſs, wann die Gute nicht ſtatt fin
det, ſollen die Partheyen per Decre-
tum zum ordentlichen Proceſs verwie

ſen werden 25 mit Haltung eines Diarii uber die
lauffende peinliche Procels ſoll beh
denen Regierungen conriuiuiret wer

den 26 ſo an die ReichsGerichte erwachſen,

wie es dabey zu halten 38
 von denen Productis in Proceſs-Sa

chen Duplicaten zu machen, iſt denen
Cancelliſti- und Accelſiſten verſtattet,
wann ſie kein herrſchafftlich Papier

dazu nehmen 92Propalirung derer Reſolutionen ⁊c. ſind
verbotten, und wie es, auf den Fall
ſolches dennoch geſchiehet, deshalben
zu halten 243Protocoll behm geheimbden Rath, was
und wie darin eingetragen, daſſelbe

durchgangen, und die Stucke ad
Collegia verwieſen werden ſollen 4

 ſoll auch auf den Mittwochen durch
gangen werden 5

 dasjenige, ſo von einem geheimb
den Rath an dieſem Tag allein re-
ſalvirt iſt, ſoll von denen andern
nicht geandert, ſondern allenfalls da

ein Anſtand ſich fande, mit demjeni
gen der das Protocoll reſolvirt hat,
communicitt werden 6

 ſoll von denen anweſenden und das
Protocoll reſolvirenden geheimbden
Rathen unterſchrieben werden ibid.
 daruber iſt ein completer ludex ziſ

halten ibid. in wichtigen Materien, wobeh ent
weder ein beſonderes Butachten no-
mine derer geheimbden Rathen zu
machen, oder doch ſonſt die Vora
rationes deliberantium ad Acta und
vor die Poſteritat zu couterviren gut
gefunden wird, ſoll. durch einen de
rer geheimbden Secretarien ein ab
ſonderliches Protocoll gefuhret, und
nach deſſen Schluß von demſel—
ben der Abtritt wieder genommen wer

den 925 bey denen Regierungen, und Haltung
eines Duplicats davon vor den vor
ſitzenden RegierungsRath 18
 das vom jungſten Rath haltende
ſoll conrinuirt werden 21. 22
 beym Couſiſtorio 27

beym Kriegs-Rath 28 zu deſſen Fuhrung bey Particular-
und geringen Commilſionen, ſol
len die Secretarii ordinarii verſchonet,

dar



M)o (6dargegtn die Accelſſiſten und Conci- Reſolutiones, deren Expedirung beym
piſten dazu employirt werden 45 geheimbden Rath auf PoſtTagen
 uber die beh Hof. vorkonmende und zwiſchen denenſelben 6&13
Ceremonialia r6 welche per majora gemacht werden,

 uber die Beeydigungen derer Bee ſollen nicht geandert, oder die Ex—
dienten 4t peciition auf- oder zurückgehalten

R. werden 9Rathe, ſollen mit Commiſſionen in  ſollen nicht in neue Deliberation und
Privar- Sachen, wann ſie zumahl Conteltation gezogen werden 32

von ſolcher Geringfugigkeit ſeyn, daß  ſollen nicht propaliret werden, und
ſie durch Secretarien, Beambten, ad. wie esbey dergleichen zu halten 43
vocatos &ec. vollzogen werden konnen, KRelſpect, gegen vorgeſetzte Rathe ſollen
Wbverſchont bleiben 40 ullle ſubalternen jederzeit allen ſchuldi
wie ſie ſich zu verhalten bey Saer gen Kelpect obſeryiren 53
Dchen, welche ihre verwandten ange Reviſio, derer beym geheimbden Rath

hen 42 espedirten Sachen 6 iz ſollen ſich im ſprechen und ſchreiben  derer ſo bey andern Cellegiis in wich
aller Anzuglichkeiten enthalten ibid. tigen Sachen L. V. oder nach reſol-Rechnungem, uber die Zehrungen bey ge- Vvirten Gutachten verfaßt ſeynd 14

habten Commiſſismollen nach der 35Ruckkunfft' forderſamſt in geheimpden derer ubricen bey denen Collegien
Nath gegeben werden 35 esxpedirten Sachen 22
Referendi modus beym geheimbden daben ſoll kein Rath die Macht ha

Rath 8 ben, bey denen Concluſis quoad ſub- bey denen Regierungen 20. 21 ſtantialia etwas vor ſich zu andern,
weliche Sachen zuerſt zu referiren 21 ſondern ſolches in Collegio anzeigen

24 23 welche Sereniſſimo ſelbſt zu re- Saachen, wobey nicht periculum in
riren 31 mora, ſollen nicht ohnangefragt zwiReterenten, ſollen in importantetn Din- ſchen der Mahlzeit und zu ungewohn

gen die Concepten und Gutachten lichen Giunden herum getragen wer—
ſelbſt aufſetzen ibid. den 37

RegierungsTage und Stunden 17 S.Regierung, dabey ſollen die Materien Schreiben, deren Separir- und Lieferung
unter die Riegierungs-Rathe ausge. anan die Collegia

6

theilt. und gewiſſe Departements gen —deren Expeclirnng auf Poſt. Tagen
macht werden 19 und zwiſchen denenſelben ibid.

Regierungs-Protocoll, davon ſoll vor  bey emkommenden Schreiben ſollen
den vorſitzenden Riegierungs-Rath. die ſchon verhandelte Acten gleich bey
ein Duplicat gemacht werdenn 18 gelegt werden 19

 das vom jungſten Regierungs Rath  deren Diſtriburion und daß dabey
haitende Protocoll ſoll auch fleißfig eine Gleichheit auch unirormes Prin-
continuiret werden ai. a2 cipium gehalten werden ſol g 19

Regiſtratotes, deren Function 44. 46. Secretarii, ſo nicht die Woche haben,
SG 47 ſollen bey neu/ angebenden oder auf

Regiſtratur, wie es in der geheimbbden relolvirte Gutachten nothigen Expe-
Kegiſtratur gehalten werden ſolle 48 ditionen den andern unter die Arme

 in gllen Regiſtraturen follen Reper- greiffen 8
toria gemacht und in die geheimb- ein oder anderm, welchen die Rathe
de Regiſtratur communicirt wer nach Beſchaffenheit der Materien
den ibid. vor informirt oder tucktig halten, dieReligionsReverſe ſollen von allen welt Concepten anzugeben, ſiehet denenſel

lichen Rathen vor deren Verpflich. ben frey ibid.
tung aurgeſtellt werden 41  ſollen bey Expeditionen, welche in

RenthenErlaß, wie viel das geheimboe bloſen Formularien beſtehen, uniforme
RatihsCollegium erlaſſen und ver. Formularien gebrauchen, und dieſelbe

ehren kan 15 vor ſich nicht andern 34 wie viel die ſubalternen Collegia ere  wann dieſelbe auf der Cantzley er

laſſen konnen ſch innſll33 e e o en 44.KRelſcriprta, an wen dieſelbe an Straff-  ſollen alle Expeditiones callationi-
Fallenexpedirt werden ſollen 41 ren und contraſigniren 45

ſollen

7
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D )o(ſollen die Acten bey Ausſertigung derer

Gutachten und SEchreiben leſen 45
ſoliten die Acten, auſſer in wichtigen
Expeditionen nicht mit nacher Hauß

nehmen ibid.die Ordiharii ſollen mit Fuhrung des
Protocolls hey Particular und gerin

gen Commilſſionen, wann ſie nicht mit

Commiſſionen haben, verſchonet blei
ben, und mogen dagegen zu inlandi
ſchen und auslandiſchen gezogen wer

den ibid.Sententiæ, wie es bey Publicirung der
ſelben bey OberAppellationsGe—

tricht zu halten ry welche Arme oder Soldaten betref
feen, ſollen wegen nicht bezahiten Spor-

tuln dennoch publicirt werden 25
Siegel. deren Verwahrung 49
Sportul-Gelder 44StraffErlaß, wie viel das geheimbdr

RathsCollegium erlaſſen und ver

ehren kan 15 wie viel die ſubalteine Collegia er

laſſen konnen 33Straff-Fuall, ſo bey Kirch, Weyhen und
Cantzen palſiren, wer dieſelbe zu unter
ſuchen und zu beſtraffen 27. ðc 28

 deswegen ſoll mit Haltung der Bu
cher continuiret, und ſolche alle Jahr
zur RentCammer gegeben werden 41

an wen bey dergleichen der Einbrin
gung halber die Decreta und Reſcripta

erlaſſen werden ſollen ibid.
Stunden, wann der geheimbde Rath

gehalten wird 2 die Regierungen 17
Confſiſtoria 27 KriegsRath 28Subſcribirung, falls der vorſitzende Rath

beym unterſchreiben einer Expedition
Anſtand hat, ſoll der nachfolgende
nicht die Macht haben, an deſſen ſtart
zu unterſchreiben, ſondern der Anſtand

beygelegt, und allenfalls, wann ſich
nicht zu vereinigen, Sereniſlimo zur

Deciſion zugeſchickt werden 37
ſdamit ſollen die Rathe ohnangefragt

und wo nicht periculum in mora,
zwiſchen der Mahlzeit und zu unge—
wohnlichen Stunden nicht incom-

modirt werden ibid. derer beym geheimbden Raths-Col.-
legio expedirenden Sachen, und was
Sereniſſimus ſelbſt zu unterſchreiben

ſich vorbehalten  441
derer ubrigen Expeditionen 36

Wee
Tage, wann geheimbder Rath gehalten

wird 2die Regierungen zuſam̃en kommen 17

EN

 Conſiſteria 27KriegsRath 28Tantzen, wo dieſe Materie ratione die
Erlaubnus tractirt wird 27

Tax Gelder 44.Titulatur- Bucher, ſollen nachdem beym

geheimbden Rath eingefuhrten bey
andern Cantzlehen eingerichtet, auch
die ſich andernde Tirulaturen und
Courtoiſien vom geheimbden Bot
tenmeiſter denenfelben zu wiſſen gethan

werden 34Lhatlichkeiten, davon ſoll gegen Benach

bahrte ſo viel immer moglich abſtra-

hhirt werden 39Transmiſiſion deter Acten 38
V.Verehrungen, wie viel das geheimbde

RathsCollegium  verehren kan 15
Verhoren, die vielfaltige gutliche Ver

horen ſollen abgeſtellt werden 24
ſollen mit dergleichen nicht dar gantze
Collegium occupiren, ſondern per
Deputatos geſchehen ibid.

 behy vorſeyenden dergleichen Verho
ren, ſollen die Acta vorher geleſen wer
den

25Verordnungen, alle Lands- und andere
allgemeine Verordnungen, ſollen zur
Publication denen Chefs derer Be
dienten zugeſchickt werden 43

gedtruckte und ins Land gehende, ſol
len ohnangennahnt jedesmahln allen
Rathen ad ædes geſchickt werden 47

 ſollen niemahlst in quarto, ſondern in
folio gedruckt werden ibid.

 Wann gedruckte Ausſchreiben und
Verordnungen ergehen, wie viel Ex-
emplaria von Sereniſſimo unterſchrie
ben, und wo ſolche Originalien repo-
niret werden ſollen 49Vertrage, daruber ſoll genau gehalten
werden

39 ſollen nicht zweiffelhafft gemacht,
ſondern was dunckel oder zweydeutig
ſcheinet, durch gutliche Conterentzien

zu erlautern geſucht werden ibid.
Verwandte, wie ſich die Rathe zu verhal

ten ratione derer Sachen, ſo ihre
Verwandten angehen 42

Vertveiſung derer Anfragn 2
Votiren, war dabey zu obſerviren ar

Z.
Zeugen, ſollen in Proceſs-Sachen von

denen Rathen oder Secrerarien, und
nicht durch Accelliſten abgehoret wer
den

25Zehrungs; Rechnungen ſollen jedes
mahln nach geendigten Commiſſionen
forderſamſt in geheimbden Rath gege
ben werden 32

D E.
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